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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahmeder
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburgin
der Expedition Peterstr . 5.

ksi 'HSpi 'eLiisllLLliiuos ktr. 46.
Nachrichten

Inserats finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg-, für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Scheller

für Stadt und Laad.
Zeitschrift für ol deuburgische Gemeinde - rwd Land es - Interessen. _

ÄFF . Oldenburg , Mittwoch , den 1. November 1899 . XXXM. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Die Negierungsvortagen für den
Landtag.

* Oldenburg, 1 . November.
Dem am Sonnabend zusammentretenden Landtag des

Großherzogtums sind jetzt die Vorlagen der großherzoglichen
Staatsregierung zngegangen. Ihre Zahl beträgt 40 , und
schon allein in ihnen, wenn man die dem Landtag voraus¬
sichtlich noch zugehenden Petitionen und Anträge ganz außer
Acht läßt , bietet sich ein so reicherArbeitsstoff, daß es so gut
wie ausgeschlossen ist, daß der Landtag bereits am 22 . De¬
zember, wie vorgesehen, seine Tagung beendet haben wird.

Die umfangreichste Vorlage — sie umfaßt 154 Folio¬
seiten — ist naturgemäß der Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben des Herzogtums für die Finanz¬
periode 1900/1902. Nach ihm beziffern sich die Gesamt-
Einnahmen im Jahre 1900 auf 8,275,900 Mk.. die Gesamt-
Ausgaben auf 7,946,700 Mk. ; im Jahre 1901 : Gesamt- Ein¬
nahmen 7,376,000 Mk., Gesamt-Ausgaben 7,885,200 Mk. ,
im Jahre 1902 : Gesamt-Einnahmen 7,642,600 Mk., Gesamt-
Ausgaben 7,732,600 Mk. Danach betragen die Gesamt-
Einnahmen der neuen Finanzpcriode 23,294,500 Mk. , das
sind 2,326,800 Mk. mehr als die der laufenden Finanz-
Periode, wobei allerdings ein Zuschlag zur Einkommen¬
steuer von 25 Pro z . in Anrechnung gebracht ist. Zur
Deckung des Fehlbetrages der neuen Finanzperiode ist für
die Jahre 1901 und 1902 die Aufnahme einer Anleihe im
Gesamtbetrags von 1,869,400 Mk. vorgesehen. Die Schulden
des Herzogtums betragen, abgesehen von der Prämienanleihe
und den Kautionen , Ende 1899 44,621,226 .43 Mk ., wo¬
runter 29,747 .96 Mk. vormals münstersche Schulden illiquide
sind. Aus den einzelnen' Positionen des Voranschlages sei
für heute nur noch hervorgehoben, daß „ in Berücksichtigung
der gesamten finanziellen Lage des Herzogtums zum Leid¬
wesen der Staatsregierung auch für die neue Finanzperiode
auf die Einnahme aus dem Chausseegelde (rund
68,000 Mk.) noch nicht verzichtet werden konnte.

" Das
Staatsministerinm ist jedoch bereit, für die Bezirke der
Amtsverbäude , die die Aufhebung des Chausseegeldes bean¬
tragen sollten, einer solchen begrenzten Aufhebung zuzn-
stimmen und dem jetzigen Landtag eine diesbezüglicheVorlage
zu machen , wenn die betreffenden Amtsverbände den aus der
Aufhebung erwachsenden Einnahmeausfall ersetzen werden.
Schließlich weist die Regierung weitere Verhandlungen
über die völlige Aufhebung des Chansseegcldes nicht von der
Hand . Dem vldenburger Volksheilstättenverein soll
nach Antrag der Negierung für die Betriebskosten der zu er¬
richtenden Heilstätte für Lungenkranke ein jährlicher Zu¬
schuß von 3000 Mk. aus der Landeskasse bewilligt werden,
der jedoch in den Voranschlag nur für die letzten 1 Vs Jahre
eingestellt ist, da nach dem augenblicklichen Stande der Ver¬
handlungen nicht erwartet werden kann , daß die Heilstätte
vor dem Sommer 1901 eröffnet werden wird.

Nächstdem Voranschlag erscheint bedeutsam die Vorlage
eines Gesetzentwurfs für das Großherzogtnm betr. einen
Gehaltsznschlag für die Civilstaatsdiener. Der ge¬
plante Gehaltszuschlag beträgt bei einem Gehalt bis zu
MO Mk. 100 Mk., bei einem Gehalt bis zu 2700 Mk.
MO Mk.. bis 3500 Mk. 300 Mk., bis 4500 Mk . 400 Mk.,
bis 5500 Mk. 500 Mk .. bis 6500 Mk. 600 Mk.. bis 7500 Mk.
700 Mk. und bei einem Gehalt über 7500 Mk. 800 Mk . Das
Gesctzsoll am 1 . Januar1900in Wirksamkeittreten. Während hier
in auskömmlicher Weise für die Beamten gesorgt ist , dürften
die Lehrerkreise unseres Landes weniger mit dem zufrieden
sein, was ihnen von der Regierung bewilligt worden ist.
Das Schullehrerseminar in Oldenburg soll nicht, wie
die Fachkreise wünschten, von 4 auf 6 , sondern nur auf
5 Klassen erweitert werden. Dazu wird vor allem die
Anstellung von zwei weiteren ordentlichen Seminarlehrern
nötig. Für das katholische Schullehrerseminar in
Vechta wird eine Erweiterung des dreijährigen
Kursus ans einen fünfjährigen geplant und die Ein¬
richtung einer llebnngsschule. Auch das erfordert die An¬
stellung zweier neuer Lehrer. Was die brennende Ober¬
lehrer - Frage betrifft, so verweist die Negierung auf die

Gehaltserhöhung der Civilstaatsdiener, die auch die Oberlehrer
trifft, und beantragt außerdem nur noch die Bewilligung
von drei neuen 900 Mk . - Zulagen mehr, als das

Gehaltsregnlativ Vorsicht , und ferner, daß auch die sechste
der vorgesehenenStellen der wissenschaftlichen Hilfslehrer aus
besonderen Gründen mit einem wissenschaftlichen Lehrer besetzt
werden kann.

Von großer Wichtigkeit ist des Ferneren die geplante
Bildung eines Amts und Amtsgerichts Rüstringen.
Nach der diesbezüglichen Vorlage beabsichtigt die Regierung,
die GemeindebezirkeBant , Heppens nnd Neuende vom Amts¬
und Amtsgerichtsbezirk Jever zu trennen und ans ihnen
einen selbständigen Bezirk mit der Bezeichnung Amt und
Amtsgericht Rüstringen und mit dem Sitze in Bant zu
bilden. Das neue Amtsgericht wird zwei Amtsrichter, zwei
Gerichtsschreiber, einen Gerichtsvollzieher und einen Gerichts¬
boten erforderlich machen; gleichzeitig aber werden ein
Amtsrichter und ein Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Jever
entbehrlich. Neu angestellt werden sollen hierzu vom
1 . Januar 1902 ab : ein Amtsrichter , ein Amtsbote, ein
Hilfsbeamter , ein Amtsaktuar , ein Fortschreibungsbeamter,
ein Gerichtsschreiber und ein Gerichtsbote.

Aus der Reihe der übrigen Vorlagen heben wir für
heute nur noch kurz folgende hervor. Die Staatsregierung
beantragt die Vermehrung der Gendarmerie um
8 Köpfe, wobei beabsichtigt wird , die Station Oldenburg
um 1 Gendarm , die Stationen Delmenhorst und Jever je
um 2 Gendarmen zu verstärken und ferner in den Amts¬
bezirken Elsfleth , Cloppenburg und Friesoythe je eine neue
Station einzurichten. Das Schulgesetz für das Herzogtum
Oldenburg soll dahin geändert werden, daß die zur Er¬
füllung der aktiven Militärdienstpfticht aus dem
Schuldienst beurlaubten Lehrer während ihrer Militür-
dicnstzeit kein Diensteinkommenbeziehen . Ihre Stellen können
anderweitig besetzt werden, und ihre unwiderrufliche Anstellung
kann erst nach Erfüllung der aktiven Militärdienstzeit erfolgen.
Die Unterstützungen der Witwen und Waisen der
evangelischen Volksschullehrer sollen eine beträcht¬
liche Erhöhung erfahren, wobei das Gutachten der
Landeslehrerkonferenz zu Rate gezogen worden ist.
Die Anstcllungsbedingungen und Besoldungen der
Schulvorsteher an den vier landwirtschaftlichen
Winterschulen des Herzogtums sollen vom 1 . Mai 1900
ab verbessert werden, und zwar sollen die Gehaltsverhältnisse
in folgender Weife reguliert werden : für Delmenhorst 2400
bis 3600 Mk. , für Zwischenahn 2200 bis 3400 Mk ., für
Dinklage und Wildeshausen 2000 bis 3200 Mk. Ferner
soll nach fünfjähriger Dienstzeit die unwiderrufliche Anstellung
mit dem Anspruch auf Gewährung einer Pension in der
gleichen Weise wie bei den Civilstaatsdienern erfolgen. Ferner
überreicht die Staatsregierung dem Landtag den erwarteten
Gesetzentwurf betr. die Errichtung einer Handelskammer
für das Herzogtum Oldenburg. Schließlich wird eine
von der Verwaltung ui - Vertretung der Stadt Oldenburg
nahegelegte Abänderung der Gemeindeordnnng beantragt , die
eine Erhöhung der Mitglieder einer Gemeinde¬
vertretung von 18 auf 24 zuläßt in Gemeinden von
niehr als 10,000 Einwohnern . Dagegen hat die Staats¬
regierung nicht die Ueberzevgnng gewinnen können, daß die
noch in der letzten Landtagstagung besprochene Einrichtung
einer Güterabfertigungsstelle in Osternburg zur Zeit
ein Bedürfnis oder wirtschaftlich wäre.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg, 1 . November.

Eine ganze englische Brigade auf dem
Schlachtfelde bei Ladismith gefangen ge¬
nommen , 2000 Mann und 42Offiz iere zur Ka¬

pitulation gezwungen - - das ist der Hauptinhalt
einer Depesche aus London.

Dies Mal hat die englische Censur es nicht gewagt,
die schlimme Botschaft zu verheimlichen , oder richtiger : sie
hat sie nicht verheimlichen können , denn die ganze Wahr¬
heit wird wahrscheinlich auch jetzt noch nicht bekannt sein,
und diese erste Meldung hat Wohl nur den Zweck , auf noch
größeres Mißgeschick vorzubereiten . Ladismith wird von
den Bieren genommen sein , und Kimberley , der Zufluchts¬
ort des Hauptanstifters Rhodes , ist vielleicht demselben
Schicksalenahe . England hat eine Niederlage erlitten , wie
sie eklatanter kaum gedacht werden konnte. Die südafrika¬
nischen Republiken aber gelangen dadurch ganz außer¬
ordentlich in den Vorteil ; nicht nur , daß der Erfolg ihre
Wehrkraft moralisch stärkt, es ist auch damit zu rechnen,
daß allenthalben die offenen und heimlichen Gegner Eng¬
lands Lust bekommen zu aggressiven Unternehmungen , da
man ja sieht , daß es mit der „ zermalmenden Wucht" der
britischen Stärke nicht weil her ist.

lieber den für die Engländer so unglücklichen Kampf
bei Ladismith am Montag , der morgens um 5 Uhr
mit einem Bombardement der Stadt durch die Buren er¬
öffnet wurde , sandte der englische Befehlshaber General
White selbst ein offenes Telegramm an seine Regie¬
rung . Er meldete darin , daß die von rhm aus¬

gesandte Kolonne von etwa 2000 Mann mit
4 2 Offizieren, bestehend aus irischen Füsilieren,
einem Bataillon des Gloucesier -Regiments und einer Ge-
birgsbatterie , die zur Deckung der linken Flanke aus einem
Hügel Stellung nehmen sollte , nach beträchtlichen
Verlusten kapitulieren mußte . General
White fügte seiner Meldung hinzu : „Ich bin
allein verantwortlich ; die Stellung war un¬
haltbar ." Durch diese Kapitulation hat General White
etwa den vierten Teil seiner Truppenmacht eingebüßt , und<
indem diese Zeilen geschrieben werden , wird er wohl selbst
schon kapituliert haben . Offenbar hatte General White
versucht, die Einschließung zu durchbrechen, ist aber von
den Buren zurückgewiesen worden . Im Anschluß an eine
Depesche über den Verlauf des Kampfes teilt nämlich der
„Standard " mit , daß sich die Engländer nach einem ver¬
geblichen Vorstoße gegen die Stellung der Buren nach
Ladismith haben zurückziehen müssen. — Die amtlichen
Depeschen über die Niederlage der Engländer
werden in bemerkenswerter Weise ergänzt durch einen
Trahtbericht des „Times "-Vertreters , der dein Kampfe bei¬
gewohnt hat . Derselbe kabelt, daß die Bewegungen der
britischen Truppen anfänglich aus den Versuch gerichtet
waren , die Stellungen der Buren in beiden Flanken zu
umgehen , daß aber die Buren einen Frontwechsel aus-
führten und zu einem Massenangriff ans die eng¬
lische linke Flanke schritten . Dieser Flankenangriff
entwickelte sich derartig , daß Oberst Hamilton den rechten
Flügel durch drei Batterien und drei Fußregimenter ver¬
stärken mußte . Drei vorgeschobene Bataillone , die ihre
Stellung aus einer Anhöhe fünf Stunden behauptet hatten,
wichen plötzlich zurück; eine Batterie rückte vor , um den
Rückzug zu decken . Die Kavallerie , die ununtcrstntzt blieb,
wurde ebenfalls zum Rückzug genötigt . Dann begann der
allgemeine Rückzug auf Ladismith, den die
Buren nicht sonderlich behelligten . Das Treffen nahm
schließlich die Form eines ernsten Ariilleriezweikampfes an,
in dein Schnellfeuergeschütze der von Durban ange-
kommenen Flottenbrigade vom Kreuzer „Powerful " die
feindlichen Vierzigpfünder , mit denen die Buren seit Ta¬
gesanbruch Ladismith beschossen , ohne ernsten Schaden an¬
zurichten , in fünf Runden zum Schweigen brachten . Ter
Kriegsberichterstatter des „Daily Telegraph " sagt : Ob¬
wohl wir sieben Batterien Artillerie hatten , ermangelte
ihr Feuer gänzlich, das feindliche zu bewältigen , bis die
zwölfpfündigen Schnellfeuergeschütze des Flottenkontin¬
gents in Thätigkeit traten . Ueber die Kapitulation
der Brigade wird gemeldet : Die irischen Füsiliere,
das Regiment Gloucester und die 10. Gebirgsbatterie,
welche aus der linken Flanke die Stellung deckten, kämpften
gegen eine furchtbare Uebermacht und erlitten schwere Ver¬
luste. Schließlich ergaben sich die Ueberlebenden . Einige
von ihnen kamen unter Parlamentärflagge in das Buren-
loger vor Ladismith , um Hilfe zur Bestattung ihrer Toten
zu erbitten . General White billigte die Uebergabebedin-
gungen und tadelte die Kapitulation nicht , da die Stellung
der englischen Truppen unrettbar gewesen sei . Die Buren
nahmen mit den Mannschaften 42 Offiziere und einen Zei¬
tungskorrespondenten gefangen . Tie englischen Ver¬
luste waren sehr schwer, da das gefangen genommene
Korps sich nicht eher ergab , als bis es ganz umzingelt und
durch das Gewehrfeuer des gedeckt stehenden Feindes dezi¬
miert war.

Ueber die Stimmung in England angesichts der
Niederlage wird depeschiert : Das schwere Unglück hat in
London nnd in ganz England eine ungeheure Auf¬
regung hervorgernfen. Die londoner Blätter geben
ihrem Schmerze über das Unglück in Südafrika Ausdruck,
wollen jedoch bis zum Eintreffen genauerer Mit¬
teilungen mit ihrem Urteil über dasselbe zurückhalten. Ob¬
wohl sie die Größe des Unglücks Ansehen , suchen sie jede un¬
gebührliche Aufregung über die Wirkung desselben abzuwenden,
und meinen, daß der Verlust von 2000 Mann das Ender¬
gebnis nicht beeinflussen könne . Die Engländer seien ent¬
schlossen , koste es, was es wolle, ihre Suprematie thatsächlich
aufzurichten. Das Kriegsministerium hat an den am Montag in
Kapstadt eingetroffenen General Buller eine Depesche gesandt,
in welchem es dem General ankündigt, daß binnen 10 Tagen
drei neue Bataillone und eine Gebirgsbatterie zum Ersatz der
erlittenen Verluste nach Südafrika abgehen werden. Daß
General White die Verantwortung für die Kapitulation über¬
nahm, wird als ein Zeichen dafür angesehen, daß er seine
Abberufung wünscht.

Vom westlichen Kriegsschauplatz liegen folgende
Meldungen vor : Die Buren werfen zum Zwecke , die Stadt zu
beschießen , rings um Kimberley Befestigungen auf . —
General Cronje berichtet, daß die Garnison von Mafeking
einen Ausfall gemacht hat . Die Engländer griffen die Buren
mit gefälltem Bajonett an, wurden aber von den Buren zurück¬
geschlagen , nachdem sie 10 Tote und zahlreiche Verwundete
zurückgelassen hatten . Am Sonnabend verlangte Oberst Baden-
Powel einen Waffenstillstand, um seine Toten begraben zu
können, was ihm auch gestattet wurde.

*



Der Kommandeur der englischen Royal Dragoons
richtete am 26. Oktober an den Kaiser Wilhelm fol¬
gendes Telegramm: „ Ich habe die Ehre , zu melden,
daß Eurer Majestät britisches Regiment Royal Dragoons
am nächsten Sonntag von Tilburh nach Südafrika an
Bord des Schiffes „Manchester Port " abgehen wird . Mur-
doch . Oberst und Kommandeur der Royal Dragoons ."
Der Kaiser antwortete: „Ich danke für das Te¬
legramm . Entbieten Sie dem Regiment mein Lebewohl.
Mögen Sie alle unverletzt und wohl zurückkehren." —
Die Veröffentlichung der kaiserlichen Botschaft im Re¬
gimentsbefehl erregte die lebhafteste Freude beim ganzen
Regiment . Die londoner Blätter drücken ihre hohe Be¬
friedigung darüber aus , da sie das Wohlwollen des Mo¬
narchen für England in dem gegenwärtigen Kampfe außer
Zweifel setze . — Das Regiment konnte schließlich aber am
Sonntag garnicht abgehen , da die Vorbereitungen aufdem Transportschiff nicht beendet waren . Erst am Montag
hat es die Reise nach Südafrika angetreten.

Nach der „Voss. Ztg ." verlautet in Madrid glaubwür¬
dig , die Ansammlung englischer Kriegsschiffe in Gibraltar
fei diarauf zurückzuführen , daß England die Dela-
goabaialsenglischeBesitzungerklären werde,
sobald dste Verstärkungen in Kapstadt augekommen sein
würden . Die bezüglichen Abmachungen mit Portugal seien
beendigt , so daß England in der Lage sein werde , Trans¬
vaal rücklings anzugreifen . — In pariser diplomatischen
Kreisen wird versichert, daß , falls England diese Absicht
durchführen sollte , mehrere kontinentale Mächte entschlossen
sind, dagegen energisch Protest zu erheben.

Aus Washington wird gemeldet : Der Admiral Schley
geht mit einem amerikanischen Geschwader am
14. November nach Südafrika, wo er die Operationen
von Kapstadt und der Delagoabai aus beobachten will.
Die englische Regierung ist hiervon in Kenntnis gesetzt.
Die Nachricht wird Wohl auf Erfindung beruhen.

ZUM neuenIl 'otLenptan.
* Oldenburg , 1 . November.

Die Vertretung der Absichten der Rcichsregierung in der
Presse ist wiederholt keine besonders glückliche gewesen und
hat oft mehr geschadet als genutzt. Auch jetzt , bei dem neuen
Flottenplan , zeigt sich die Unzulänglichkeitdes Offiziösentnms.
Denn es ist nicht wohlgcthan, bestreiten zu wollen, daß die
Reichsregiernng sich durch das gegenwärtig in Kraft befind¬
liche Flottengesetz gebunden hat . Diese Thatsache kann sofort
aus den Reden des Reichskanzlers und des Admirals Tirpitz
vom Jahre 1897 nachgewicsen werden. Es wäre vielmehr
besser gewesen , aufrichtig und einfach zu sagen: die Regierung
hat sich allerdings seinerZeit gebunden, aber cs sind nichtvoraus¬
zusehende Umstände eingetreten, die eine erneute Erwägung der
Flottenverstärkung notwendig machen. Gegen diesen Weg
ließ nichts einwendcn. Daß aber offiziöse Federn etwas zu
beweisen suchen , was nicht zu beweisen ist, das hat von vorn¬
herein eine gewisse Erbitterung hervorgcrufcn. Natürlich
gereicht das der Erörterung nicht zum Vorteil.

Die neue, am Montag hier wicdergegebeneFlottenplan-
Skizze der Regierung macht den Eindruck, als sei ihr Verfasser
mit Eile zu Werke gegangen. Denn selbst von dieser ersten
Auslassung schon war eine sorgfältigere Begründung zu ver¬
langen, nicht nur in politischer Hinsicht, sondern auch in
finanzieller. Die Steigerung der Marincausgabcn z . B . wird
kurzer Hand mit dem einen Satz abgcthan : „ Ein derartiges
Bauprogramm erscheint sehr wohl ohne neue Steuern aus¬
führbar ." Das ist leicht gesagt. Die Herrn v . Miguel nahe¬
stehenden „Bcrl . Pol . Nachr." haben es denn auch bereits für
nötig gehalten, die Lücke zu ergänzen, und ein Dcckungs-
programm aufgestellt. Aber auch dies Programm enthält viel
Zukunftsmusik. Es wird darin bereits der Ertrag der Zölle
und Verbrauchssteuern bis zum Jahre 1914 veranschlagt, eine
doch gar zu kühne Schätzung! Niemand vermag für einen so
langen Zeitraum die Entwickelung der Reichsfinanzen voraus¬
zusehen . Man sollte einmal Herrn v . Miguel mit ciucm
solchen Rechcnexempcl kommen, wenn man Forderungen zu
anderen Zwecken hätte . Herr v. Miguel würde entrüstet die
Hände znsammenschlagen.

'
Ferner wachsen doch nicht nur die

Marineausgaben von Jahr zu Jahr , sondern die gesamten
Ausgaben des Reiches. In dieser letzteren Hinsicht ließe sich
weit zuverlässiger ciue Rechnung aufmachen. Bei der Ge¬
legenheit offenbaren übrigens die „Pol . Nachr.", daß that-
sächlich für . die neuen Handelsverträge eine Erhöhung der
Getreidezölle geplant ist , und zwar eine nicht unerhebliche Er¬
höhung, da deren Ertrag „mit 60 Millionen Mark im Jahre
sicher nicht zu hoch berechnet ist" . Die Kostendeckung für die
Marinevorlage ist schon aus dem Grunde schwer diskutierbar,
weil die Kosten für den Bau der Schiffe auch nicht annähernd
zu veranschlagen sind . An einer Stelle des Flotteuplans
selbst wird von der „Steigerung der Arbeitslöhne und
Materialpreise " gesprochen . Heute bereits müssen höherePreise
den Werften bewilligt werden, als vor zwei Jahren angenommen
worden war . Ein Flottenbauplan für die Dauer von 17 Jahren
mag möglich sein ; es kann in Aussicht genommen werden,
innerhalb dieser Zeit eine Anzahl von Schiffenzu bauen. Wieviel
aber das Ganze kosten wird und wie die Summen zu beschaffen sind,
das entscheidet erst die Zukunft . Es ist auch nicht wahr¬
scheinlich , daß die Grenzen des Planes eingehalten werden.
Man muß doch damit rechnen, daß alsbald die anderen
Mächte, namentlich Rußland , Frankreich und England , in
gleichem Verhältnis ihre Marine verstärken. Tann darf
wieder Deutschland nicht Zurückbleiben ! Eine ausdrückliche
förmliche Bindung auf den neuen Flottenplan kann die Re¬
gierung nicht übernehmen; sie kann nur projektieren, sich in
diesem Rahmen zu halten . Andererseits wird es sehr schwierig
sein , den Reichstag zu einer Bindung auf solche Zeit zu be¬
wegen. Vom Standpunkte der Regierung aus läßt es sich
begreifen, daß sie die gesetzliche Festlegung des Flottcnplanes
wünscht, um nicht alljährlich den Kampf um die Schiffe
führen zu müssen.

Das letzte Wort hat auch bei diesen Regierungsforderungen
wieder das Centrum . Die Preßorgane desselben äußern sich
vorerst zum neuen Plan durchweg in ablehnendem Sinne.
Die „ Germania " fragt , ob die Regierung aus einen schweren
Konflikt lossegeln wolle, und der „Westfäl. Merkur " versichert,
das Centrum werde gewiß kein Opfer mehr bringen. Dem¬
gegenüber macht die „Nationalztg ." darauf aufmerksam, es
fei vielleicht kein Zufall , daß das Organ des bäurischen
Centrums gerade jetzt auf die Nichtaufhebung des Jesuitengesetzes
zu sprechen komme . Was die Blätter der Rechten betrifft, so
stehen sie im Prinzip dem Flottenplan freundlich gegenüber,
wenn sie auch vor einem abschließendenUrteil vielfach erst die
politische und technische Begründung der neuen Forderungen
abwarten wollen. Aber schon das Organ des Bundes der

Landwirte schreibt : „Gegen die Bewillignng ernes neuen
Flottengesetzes haben wir die gewichtigsten Bedenken. Nach
allen Erfahrungen wird die Regierung nicht umhin können,
ihre Forderungen von Jahr zu Jahr neu zu stellen und neu
zu begründen. Wie das deutsche Reich und insbesondere der
deutsche Mittelstand die neuen Lasten erschwingen soll, bleibt
eine offene Frage . Der Deutsche opfert ivillig alles zur Wehr
uiid Ehre seines Vaterlandes ; wenn aber nichts mehr da ist,
dann läßt sich nichts mehr opfern." Die linksliberale Presse,
obwohl einige Organe derselben, wie das „ Berl . Tgbl ." ,
durchaus nicht flottenfeindlich sind , ist nach dem Preisgeben
des Plaues von 1897 sehr mißtrauisch gegen eine neue
Bindung . Was noch weiter links steht, variiert lediglich das
Thema : „Nieder mit der Flottenvorlage ."

Dem Hinweis verschredener Blätter auf die Beiseite¬
schiebung des Bundesrates bei der Aufstellung des neuen
Flottenplanes begegnet die „Magdeb . Ztg ." mit der Be¬
merkung, daß die neue Marinevorlage noch keine verbindliche
Form erhalten habe und die maßgebenden Stellen Wert
darauf legten , daß vorher erst festgestellt wird , ob eine
Flottenverstärkung überhaupt notwendig ist . „Bei der Er¬
örterung dieser Frage wird der Bundesrat zu seinem vollen
Rechte kommen; erst nach der allerdings zu erwartenden Be¬
jahung der Vorfrage werden die Einzelheiten der Vorlage
festzulcgcn sein und auch hier wird dem Bundesrate die ihm
in dcr ReichsvcrfassuuggewährteBefugnis nichtverkürztwerden."

Politischer Taaeslrericht.
Deutsches Reich.

- Der Kaiser hat für die in Wilhelmshaven
und Kiautschou begründeten Seemannshäuser
für Unteroffiziere und Mannschaften der kaiserlichen Ma¬
rine ein Geschenk von je 10,000 Mark , im ganzen also
20,000 Mark , geinacht.

— Der Kaiser ist gestern Abend aus Liebenberg
wieder in Potsdam eingetroffen.

— Was r u s s i s ch c K a i s er p a a r stattete gestern dem
b a d is ch e n H e r r s ch e rp a ar in Baden -Baden einen Be¬
such ab . Das Kaiserpaar traf zusammen mit dem Groß¬
herzog und der Großherzogin von Hessen um zwölfeinhalb
Uhr in Baden -Baden ein , wo es von den großherzoglichcn
Herrschaften und von dem Erbgroßherzog von Baden , sowie
dem Großherzog von Oldenburg empfangen
wurde . Nachmittags gegen 4 Uhr kehrte das Kaiserpaar
wieder nach Tarmstadt zurück.

— Ter „Reichsanz ." bringt einen Artikel über die
neuen Postwertzeichen, die besonders durch die
bedeutende Zunahme des Packetvcrkehrs und dessen Aus¬
dehnung ans immer weitere Gebiete des Auslandes nötig
geworden sind . Ter Artikel legt dar , daß sich das Brust¬
bild der Germania aus künstlerischen Gründen und zur
Verhütung "on Nachahmungen besser für das Marien¬
bild eigne , als der Reichsadler . Die alten Markenvorräte
sollen aufgcbraucht werden , ehe die neuen ausgegebcn
werden . An höheren Werten werden Marken zu 1 , 2, 3
und 5 Mark in Aussicht genommen . Für die höheren
Werte sind Darstellungen aus der neueren Geschichte All-
Deutschlands vorgesehen . Ferner wird beabsichtigt , für die
deutschen Postanstaltcn im Auslande und für die Kolonien
eine besondere Freimarke herzustellen , durch deren Bild
Deutschland zur See versinnbildlicht wird . — Das „ Kl.
Journ ." erfährt zur Ausführung der neuen Postwert¬
zeichen : Die Werte von 1 Mark aufwärts sind von Prof.
Roesner entworfen . Tie Einmark -Marke stelle das ber¬
liner Reichspostgcbäude , die Zweimark -Marke das Wcr-
ncrsche Gemälde „Seid einig"

, die Drcimark -Marke die
Enthüllung des berliner Kaiser Wilhelm -Denkmals und
die Fttnfmark -Marke daS Papesche Bild dar , wo der Kaiser
die Neichsfahne in der .Hand haltend die Worte sprach : „Ein
Reich, ein Volk, ein Gott !"

— Wie die „N. A . Z ." aus Kamerun meldet , liegt
über den kleberfall auf die Station Kribi durch
die Bulis nunmehr eine amtliche Berichterstattung vor:
Ter Gouverneur von Kamerun hatte bereits auf die ersten
Nachrichten von Räubereien der Bulistämme die Hilfe des
Kanonenboots „Habicht "nachgesncht. Der Kommandant des
„Habicht" kam dem Ansuchen bereitwilligst nach, mußte
aber bei eiuer näheren Prüfung der lokalen Verhältnisse
davon Abstand nehmen , die mehrere Tagemärsche von der
Küste entfernten Bulistämme zu bestrafen . Auch das bci-
gcgebene 30 Mann starke Hilfskorps der Polizeitruppe war
zu schwach , um nachdrücklich eine Offensive gegen die Bulis
zu ergreifen . Der „ .Habicht" kehrte daher nach Kamerun
zurück. Offenbar hierdurch übermütig gemacht, scheinen
die Bnlis die Abwesenheit der Schutztruppe benutzt zu
haben , um ihre Räubereien auf Kribi und Großbatanga
auszudchnen . Auf die Meldung des Bezirksamtmanus
Malsen vom 24. und 25. September sandte der Gouverneur
36 Mann der Polizeitruppe und 20 Mann der Schutztruppe
mit dem Dampfer „ Helene Woermann " nach Kribi . Aus
den Berichten Malsens geht hervor , daß die Bulis am 21.,
22. , 23 . und 25. September Kribi angegriffen , aber stets
zurückgctrieben wurden . Vormittags , den 25 . September,
griffen die Bulis , 500 Mann stark, die Mission an und die
Brücke wurde durch 7 Polizeisoldaten , 3 Brüder der Mis¬
sion, 2 Patres und 5 Kaufleute verteidigt . Der Bruder
Hoffman » und Herr Malsen wurden gleich anfangs ver¬
wundet , letzterer durch einen Streifschuß . Gegen elseinhalb
Uhr mußten sie die Mission prcisgeben und die Verteidi¬
gung auf die Brücke beschränken. Gegen 1 Uhr wurde der
Woermann -Dampfer sichtbar , was die Bulis zum Rückzug
veraulaßte . Die Mission ist völlig ausgeraubt , ebenso die
kleinen Zweigfaktoreien . Bis zum 1 . Oktober waren neue
Nachrichten über die Bulis nicht eingetrofsen ; sie sollen
sich in ihr Gebiet zurückgezogen haben . Die „N . A. Z ."
fügt hinzu , wenn es den Bulis nicht gelungen sei, die
Küstenplätze, insbesondere Kribi , zu nehmen , so ist dies in
erster Linie Herr Malsen zu verdanken ; auch das brave,
tapfere Verhalten der mitkämpfenden Weißen , insbesondere
des Paters Schwab und des Bruders Hoffmann , verdienen
vollste Anerkennung und Bewunderung . — Nach den
letzten Meldungen Malsens ist die Ruhe nunmehr vor¬
läufig gesichert.

— In Berlin finden gegenwärtig zwischen der Kolo¬
nial - A b t c i l u n g des Auswärtigen Amts und dem aus
London eingctrofseuen Gold Minenbesitzer Alfred
Beit, dem Vertrauensmann Cccil Rhodes '

, Verhand¬
lungen statt . Diese Verhandlungen sollen sich auf das be¬
kannte Nhodessche Projekt eines Kabels vom Süden
zum Norden Afrikas beziehen. — Angesichts der gegen¬
wärtigen Vorgänge in Südafrika erscheint der Zeitpunkt
für diese Verhandlungen etwas merkwürdig gewählt ..

— Die zweite Konferenz rin Reich ' sssostckrkkkz
die unter dem Vorsitze des Staatssekretärs v. Podbielskr
stattfand , hat die ganze Tagesordnung erledigt . Die Ein¬
führung des Postcheckverkehrs wurde , wie schon gemeldet,-
von allen Seiten wohlwollend ausgenommen und günstig
beurteilt . Dagegen inachten sich betreffs der Einrichtung
von Briefabholungssächern geteilte Ansichten geltend ; ver¬
schiedene Städte bestritten das Bedürfnis , andere bejahten
dasselbe . Der geplante Nachtdienst im Fernsprechverkehr,-
der in Berlin dieser Tage schon eingeführt ist, wurde auch
freudig begrüßt . Die Postverwaltung erklärt sich bereit,
auf Verlangen die Einrichtung zu treffen , verlangt aber
von den Stadtverwaltungen , daß sie die Kosten des Be¬
triebes tragen.

— Das Befinden des ehemaligen preußischen Mi¬
nisters , jetzigen Oberpräsidenten von Pommern,
v. Puttkamer, giebt zu den ernstesten Besorgnissen
Anlaß.

Ausland
Großbritannien.

Eine Verstärkung der englischen Flotte fördern
die „ Times " ans Anlaß der deutschen Flottenvor¬
schläge . Das Blatt erklärt, jede Vermehrung der Kriegs¬
marine einer anderen Großmacht müsse einen Bestandteil der
Schiffsbauvoranschläge Englands bilden. Es könne schwerlich
erwartet werden, daß England eine Politik Deutschlands
willkommen heiße, wenn sie eine beträchtliche Erhöhung des
englischen Marinebudgets erforderlich mache.

Spanien.
Die Presse hat einen heftigen Feldzug gegen das un¬

menschliche Gebahren der Amerikaner begonnen, die
sich der Freilassung der in den Händen der Philippiner be¬
findlichen spanischen Gefangenen, deren Zahl sehr bedeutend
sein soll, widcrsetzten . Eine Petition an alle Großmächte zur
Einschreitung derselben in dieser Sache ist beschlossen.

China.
Ein Telegramm der „ Nordchina Daily News " aus

Tschungking vom 31 . v . Mts . meldet, daß in Jenhuaihsien,
Provinz Kweitschou , ein Aufstand der Eingeborenen
ausgebrochcn ist und daß der Mandarin ermordet wurde.
Die

'
Lage werde als ernst angesehen.

Aus dem Großüenoatum.
Der Nac- srrrL unserer mir Koi - esvondenznrcben versehenen Originalberichte

ist " irr .m: creunuer Queuenanaaoe gcfta: : e: . Mirreilungen und Berich .e
über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wrli:omm-r..

Oldenburg. 1 . November.
* Vom Hofe. Se . K . H. der Großherzog traf

heute Morgen mit dem fahrplanmäßigen Zuge 7 .50 Uhr
von Baden -Baden kommend auf dem hiesigen Bahnhofe in
Begleitung des Flügcladjutanten Obersten von Wedderkop
ein . Ein Empfang fand nicht statt . Im großherzoglichen
Palais waren zur Begrüßung anwesend Se . H . der Herzog
Georg und Exz. Oberhofmarschall von Hcimburg. Se . K.
Hoheit nahm gestern an der Tafel teil, die zu Ehren des
russischen Kaijcrpaares vom großherzoglich badischen Hofe in
Baden -Baden abgchalten wurde. Er hatte die Uniform seines
russischen Regiments angelegt und war beim Empfang am
Bahnhof anwesend.

Sc . K. H . der Großherzog diniert heute um 6 Uhr
bei Sr . H. dein Herzog Georg.

1 . K. H. die Erbgroßherzogin weilte Sonnabend Vor¬
mittag von 11 bis 12 Uhr in der Kleinkinderschule
Alcrändrinenstift zu Ludwigslust , deren Protektorin die Erb-
großhcrzogin ist. Sie bewirtete die Kinder der Schule mit
Kuchen und Chokolade.

Prinzessin Friedrich Karl von Preußen und Herzogin
Sophie Charlotte von Oldenburg nebst Gefolge sind
von Wörlitz nach dem herzoglichen Residenzschlosse in Dessau
übergesiedelt.

Die erbgroßherzoglichen Herrschaften nebst dem
Prinzen Nikolaus begaben sich Montag von Ludwigslust
nach Rabensteinfeld.

* Generalleutnant von Stiinzner , der neue
kommandierendeGeneral des X . Armeekorps, traf am Montag
Mittag in Hannover ein . Ans Ists Uhr waren die
Generalität und das Osfizicrkorps der dortigen Garnison nach
dem Waterlooplatze befohlen. Am linken Flügel hatte dem
„ Hann . Cour ." zufolge die Generalität Aufstellung genommen,
sowie die evangelische und katholische Geistlichkeit der 20
Division, darin folgten die Offizierkorps des 73 . und 74. Jns .-
Reg ., des Königs-Nlancn-Regts ., des Artillerie-Regts . von
Scharnhorst und des hannov . Train -Bataillons Nr . 10 ; ferner
waren anwesend Beamte der Intendantur und des Be¬
kleidungsamtes. Der neue Kommandeur begrüßte die Generals
einzeln und ließ sich sodann die Stabsoffiziere vorstellen,
jedem die Hand reichend und mit einigen kurze Gesprächs
führend. Hierauf trat das Osfizierkorps heran . General von
Stünzner hielt eine kurze Ansprache, in der er hervorhob, daß
er sich besonders freue, ^gerade das X . Armeekorps erhalten
zu haben, dem er bereits in seinen jüngeren Jahren längere
Zeit angehört habe. Damit war die Vorstellung der Offiziere
beendet; der Kommandeur unterhielt sich noch mit einigen der
Generale und Stabsoffiziere und verließ um 1 -/« Uhr mit den
Offizieren des Generalstabes den Platz, um sich nach seiner
Wohnung zurückzubegeben.

* Kammermnsik -Konzerte. Das auf den II . Nov.
angekündigte erste Konzert der hiesigen Kammermusik-
Vereinigung findet nicht an diesem , sondern an einem
noch zu bestimmenden andern Tage statt.

* Die Läden der Stadtgemein- e dürfen laut
heutiger Bekanntmachung des Magistrats an folgenden
Sonntagen von 8—8 Uhr offen gehalten werden, mit Aus¬
nahme der Kirchzeit von 10—12 Uhr : Am 5. November, am
10 ., 17 ., 24 . und 31 . Dezember.

X Ter Hans Sachs -Verein oldenvurger Schuh¬
macher , welcher vor einiger Zeit gegründet

'
wurde und

bereits eine ansehnlicheMitgliederzahl besitzt , hält am nächsten
Sonntag im „ Odeon" zu Eversten sein erstes Vergnügen
durch einen Ball ab. Hierzu haben auch die Schuhmacher¬
meister, welche dem Verein fördernd gegenüberstehen, Ein¬
ladungen erhalten. Die Musik hierzu wird von der beliebten
Dannebergschen Kapelle ausgeführt.

2 . Eine öffentliche Parteiversammlnng war auf
Montag Abend von der sozialdemokratischenPartei nach dem



Vereinshause in der Nelkenstraße emberufen worden. Der
Landtagsabgeordnete Herr Hug aus Bant erstattete zunächst
über den Parteitag in Hannover Bericht und beleuchtete u . a.
eingehend die bekannten Differenzen zwischen Bebel und
Bernstein . Sodann streifte Redner die Aufgaben des bevor¬
stehenden Landtages und seine persönlichen Aufgaben. Die
Versammlung war von etwa 80 Personen besucht.

v. L . Konzert des Singvercins : „ Ztatorog "
, Text

von R . Baumbach , Musik von Thicrselder . Das erste
sog . kleine Konzert des Singvercins , das Montag im ausver¬
kauften Kasinosaal gegeben wurde, nahm einen im ganzen er¬
freulichenVerlauf . Das hübsch erfundene, in wohlklingendeVerse
gebrachte Alpenmärchen Baumbachs , dessen hohe Auflage seine
Beliebtheit ausspricht, und dessen Inhalt wir vor einigen
Tagen veröffentlichten, hat in der Thierfelderschen Musik ein
ihm in jeder Betrachtung angemessenesGewand bekommen.
Selbst wenn es sich bei dem liebenswürdigen Dichter um Tod
und Leben, um Verrat und Tücke handelt, weiß er die tiefen
Eindrücke elementarer Kraftausbrüche zu vermeiden und den
Leser oder Hörer mit dem Dicht des Märchens zu trösten.
Und Thierselder geht nicht darüber hinaus . In epischer Breite
malt er seine Bilder , die Entwickelung und den Fortschritt der
erläuternden und verbindenden Deklamation überlassend. Die
freundliche, gewinnende Stimmung , die über dem Ganzen
ausgcgossen liegt, wird auch durch die schwereren Accente
verschiedener Katastrophen nicht wesentlich getrübt , da sie einer-
tieferen Wirkung, eines dramatisch gesteigerten Mitreißens
entbehren. Dabei ist die einfach klingende Musik nicht etwa
leicht zu singen, und die sichere und klangschöne Wiedergabe
der Chöre, sowohl der gemischten , als auch der Frauen - und
Männerchöre, setzt eine tüchtige Arbeit des Dirigenten , Herrn
Hofmusikdirektor Manns , und der Singvereinsmitgliedcr
voraus . Die Soli waren mit einheimischen Kräften besetzt.
In der Mezzosopranpartie debütierte mit Glück eine
Dame, die , in Anbetracht des erstell Auftretens , sich ihrer
Ausgabe mit Geschick und Erfolg entledigte. Die vorzügliche
Vertreterin des Soprans darf , so oft sie sich hören läßt , der
dankbaren Anerkennung der Hörer sicher sein . Der Tenorist war
nur mit wenigenTakten bedacht; Herr Stamm er sang in be¬
währter Tüchtigkeitden Jäger . Herr v . Lind ern begleiteteChöre
und Soli geschickt am Flügel , ebenso einen Teil der
Deklamation, die von Frl . Jda Ravenau vom großherzog¬
lichen Theater geist - und schwungvoll vorgetragen wurde. Das
Publikum folgte den Darbietungen mit Interesse und Beifall .—
Es ist von jeher bedauert worden, daß die Aufführungen des
Singvereins , die ein großes Aufgebot von Mühe erfordern,
nicht wiederholt werden können. Bei den großen Konzerten
scheitert es an der Kostensrage und der Solisten wegen. Dieser
Hinderungsgrund fällt diesmal weg, da der Verein nur mit
hiesigen Kräften zu thun hat . Daher möchtenwir die leitende

--Stelle bitten, das Konzert zu volkstümlichen Preisen z u
wiederholen, vielleicht in der Rudelsburg o . a . Der Sing¬
verein würde durch Unterstützung des Strebens , die Kunst im
Volke heimischer zu machen, ein gutes Werk thun und zugleich
sein aufgewendetes Kapital an Mühe und Arbeit gewinn¬
bringender anlegen. — Nächsten Montag beginnt der Verein
die Uebungen zu Schumanns „Paradies und Peri " .

* Der neue Vergnngungsverem in der west¬
lichen Vorstadt nennt sich „ Bürgerverein vor dem
Haarenthor . "

* Eine Fremdenvorstellung veranstaltet das bremer
Stadttheater Sonntag um 3 Uhr nachmittags mit der
neu ausgestatteten und einstudierten Oper „Undine" von
Lortzing.

* Der heutige Umziehtag ist vom schönsten Hcrbst-
wetter begünstigt. Die Zahl der Umzüge scheint etwas gegen
früher zurückzubleiben.

* An der morgigen Generalversammlung im
Heilstättenvereiu werden sich die münsterländischen Mit¬
glieder voraussichtlich stark beteiligen, um so mehr, als heute
der Bahnbetrieb bis Neuenkirchen eröffnet ist. Die Teil¬
nehmer an der Versammlung müssen sich durch ihre Mitglied¬
karte legitimieren. Beginn 4 Uhr im großen Unions¬
saal.

* Bei der heutigen Ziehung der Sorgen olden-
buraischen Eisenbahn - Prämien - Anleihe wurden
folgende Gewinne gezogen: Nr . 104881 Mk. 30,000 ; Nr.
101661 Mk. 1500 ; Nr . 7382 , 70903 , 105523 L Mk. 600;
Nr . 16012 , 22450 , 71668 , 84015 , 113 360 L Mk. 300;

Nr . 13030 , 18614 , 25168 , 48262 , 56777 , 72426 , 78089,
101641 , 107555 , 111125 s, Mk. 180.

* Ein unbedeutendesFeuer kam Montag kurz nach
Mittag im Hause der Frau Ww . Geerken in der Georgstraße
Nr . 10 aus . Die herbeigeeilte Spritze kam nicht in Thätig-
keit, da das Feuer schon gelöscht war.

-i: *
* Osternburg, 1 . November. Kommenden Sonntag

feiert der Schießverein der Glashütte sein erstes
Wintervcrgnügen durch ein Tanzkränzchen bei Gastwirt G.
Barkemeyer im „ Drielaker Hof " .

(— Westerstede, 31 . Oktober . Immer näher rückt
unser Her bst mar kt. Derselbe übt auf die ganze Be¬
völkerung der weiteren Umgebung eine große Anziehungskraft
aus . Der Marktplatz wird mit Buden aller Art , Karussells
usw . völlig besetzt werden. Dem tanzlustigen Publikum wird
an beiden Markttagen Gelegenheit geboten, das Tanzbein
nach Leibeskräften zu schwingen . Der Hauptmarkttag ist
Montag , an welchem Tage vormittags ein bedeutenderVieh¬
markt abgehalteu wird . Aber auch Dienstags , besonders
gegen Abend, geht's in der Regel noch flott her. — Am
kommenden Freitag wird hierorts ein Schweinemarkt abge¬
halten.

§ ! Butjadingen , 31 . Oktober. Einen erheblichen
Verlust erlitt gestern ein Handelsmann durch zu enge Ver¬
ladung von Schweinen . Auf einem kleineren Wagen waren
nicht weniger als 9 Schweine L 800 Pfd . verladen ; von
diesen waren am Bestimmungsorte 3 krepiert. Wenngleich
die Schweine z . Zt . sehr niedrig im Preise stehen — es
werden 33—34 Mk . Lebendgewicht gezahlt — so ist dessen¬
ungeachtet der Schaden , der sich aus ca . 300 Mk . belaufen
dürfte, beträchtlich genug. Der Fall rät zur Vorsicht beim
Verladen von Schweinen und überhaupt von Vieh.

rm . Butjadingcn , 30. Oktober. Fährt man von Stoll-
hamm die Chaussee nach Eckwarden hinunter , so trifft man
bei der Station Pumpe , wo sich die Gemeindechaussee Pumpe-Niens von der Hauptchauffee abzweigt, einen Wegweiser, dessen
nach Norden gerichteter Arm die Aufschrift trägt : Tossens,
4,1 km . Manchmal werden nun fremdeFuhrwerksbesitzeroder
Radfahrer durch diesen Wegweiser irre geführt, denn wenn
dieselben in den nächsten Dörfern Seeverns oder Süllwarden
Erkundigungen einziehen , so erfahren sie zu ihrer großen Ent¬
täuschung, daß der Wegweiser die Entfernung über einen
Fuß - und Landweg angiebt, während die Chaussee einen Um¬
weg über Langwarden macht, sodaß der ganze Weg sich als¬
dann auf etwa 15 bis 16 Kilometer beläuft . Von Pumpeaus führt aber die nächste Chaussee über Eckwarden nach
Tossens, welcher Weg bedeutend kürzer ist als derjenige über
Langwarden . Da aber ein Wegweiser doch besonders für
ortsunkundige Reisende angebracht ist , so sollte nian die obige
Angabe, um Jrrtümer zu vermeiden, entfernen oder doch be¬
richtigen.

üt Zwischenahn , 1 . November. Nach halbjährigcr
Ferienzeit nimmt die Fortbildungsschule für die Lehrlinge
und jugendlichen gewerblichen Arbeiter ihren Unterricht
wieder auf. Im vorigen Semester nahmen etwa 40 Schüler
am Unterricht teil ; es steht noch nicht fest, wieviel sich dies¬
mal beteiligen werden. Auf Grund von Schulzeugnissen
kann vom Besuch der Schule dispensiert werden, aber auch
auf Grund einer vor der Prüfungskommission abgelegten
Prüfung , die demnächst in Gegenwart der ganzen Schul¬
kommission abgehalten werden soll. Am 9. November wird
der erste Unterricht erteilt ; cs werden wieder zwei Klassen
gebildet, wovon die eine Montags und Donnerstags , die
andere Dienstags und Freitags , abends von 6siz —7ffg Uhr,
Schule hat . Die Lehrer haben sich das Recht auserbeten,
kleinere Hausarbeiten aufgeben zu dürfen, damit der Unter¬
richt fruchtbringender werde. Die Lehrerschaft setzt sich aus
folgenden Herren zusammen: Hauptlehrer Hullmann , Haupt¬
lehrer Westerholt und Lehrer Mechau. Herr Zimmermcister
Hinrichs giebt Sonntags den Zeichenunterricht. Nehmen wir
an , daß die Schüler nicht gerade alles vergessen haben, was
sie im vorigen Semester gelernt haben ; die Pause war
gerade ausgedehnt genug dazu.

* Geestemünde, 31 . Oktober . Wie die „ Nordseeztg ."
meldet, versuchte ein anscheinend englischer Werber hier
25 Söldner anzuwerben.

* Hamburg » 31 . Oktober . Direktor Albert Ballin ist
zum Generaldirektor der Hamburg - Amerika - Linie
ernannt worden.

Fetegraphische Depeschen.
LDL. Berlin , 1 . November . Zu dem Harmlosen -Prozeß

ist gegen das freisprechende Erkenntnis der Strafkammer seitens
der Staatsanwaltschaft das Rechtsmittel der Revision ange¬
meldet worden. ^LW . Berlin » 1 . November. Die „Natwnal -Zeitung"
meldet: Die vom Roten Kreuz zur Unterstützung Transvaals
ausgerüstete Sanitätsabordnung geht unter Führung des
Marine -Stabsarztes Matthielius am 8. November von Neapel
ab. Als weitere Aerzte sind der Assistent der chirurgischen
Klinik in Tübingen Küttner , Oberarzt Hildebrandt -Hannover,
ferner fünf Pfleger und vier im Tropendicnst erfahrene
Schwestern bestimmt. Eine weitere Entsendung des Personals
ist vorerst nicht beabsichtigt.

LVL . London , 31 . Oktober. Eine Depesche aus Ladl-
siuith meldet: Montag Abend besetzten die Buren eine alte
Position und bombardierten wiederum die Stadt . Sie schloffen
das Lager ein . Der gestrige Rückzug war lediglich eine List,
um General White von dem Lager abziehen zu lassen . Die
Lage flößt Besorgnis ein.

Das Kricgsamt hat den Befehl gegeben , daß dre ersten
Bataillone der Regimenter „Suffolk" , „ Essex " und „Byshire"
für den Dienst iu Südafrika mobil zu machen sind.

X Dnrban , 31 . Oktober. Die Zahl der britischen ge¬
fallenen und gefangenen Truppen betrug gestern etwa 3000
Manu . Die Kriegsschiffe hier landen alles Geschütz und
Mannschaften zur Verteidigung von Maritzburg.

Aus Pietermaritzburg wird berichtet, daß die Verbindung
mit Ladismith abgeschnittcn ist . Zwei Burenkommandos rücken
gegen Maritzburg und Greytowu vor, offenbar, um diese und
Durban wegzunehmen, bevor das neue englische Armeekorps
eintrifft._ .

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land" angezeigtsn Versmnmlungen, Festlichkeiten, Vereinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Mittwoch, de»» 1. November.
Oldenburger Hebammeuv erein: Aerztl. Vortrag.
Doodts Etablissement: Spezialitäten . Vollständig

neues Künstlerpersonal. Anfang 8 Uhr. Entree 50

Märkte.
* Marktbericht . Nachdem der Oktober-Viehmarkt wegen

der Maul - und Klauenseuche ausgefallen ist, hatte der heutige
November - Viehmarkt, der sonst ein Markt zweiter Ord¬
nung ist , ziemlich viel Bedeutung . Er war verhältnismäßig
zahlreich betrieben, da viele Viehhalter ihren Viehbestand ver¬
kleinern müssen , weil Futtervorräte nicht reichlich eingeerntet
wurden. Auch der Besuch des Marktes von Seiten der Händler
und Aufkäufer war recht zahlreich , trotz des Umstandes, daß
die katholische Einwohnerschaft des Landes einen bedeutenden
Feiertag hat . Der Handel war anfangs weniger lebhaft, ent¬
wickelte sich jedoch in den vorgerücktenMarktstunden mehr. Am
meisten Begehr war nach sogen , srühtiedigem und tragendem
Vieh, für das noch die alten Preise bezahlt wurden . Junges,
tragendes Vieh erster Qualität kostete bis zu 450 dis
mittlere Qualität wurde nüt bis zu 330 ^5, geringereQualität
mit bis zu 220 ^5 bezahlt. Aelteres tragendes Vieh war
weniger , begehrt und stand je nach Qualität verschieden im
Preise. Güstes Vieh war dem Markte verhältnismäßig viel
zugeführt. Es kostete je nach Qualität 150—270 Fettvieh
war wenig am Markte . Gezahlt wurden dafür etwa 57 bis
61 pro 100 Pfund Schlachtgewicht. Zugochsen kosteten bis
zu 260 Rinder bis zu 120 „-5 Der Pserdemarkt
hatte geringereBedeutung . Der Auftrieb war dort nicht groß,
der Handel blieb flau . Die Preise für ältere Arbeitspferds
schwankten zwischen 200—700 ,.L Einige Enter wurden mit
250— 400 ^5. verkauft. Bessere junge Arbeitspferde waren
nur wenig am Markt . Der offizielle Marktbericht lautet:
Auf dem heutigen Viehmarkte waren zum Verkaufe an Pferden
aufgesührt : 38 alte Pferde , 4 Saugfüllen ; zus . 42 Stück.
Davon sind xlm verkauft : 10 alte Pferde und 1 Saugsüllen.
Ferner waren au Hornvieh auf dem Markte aufgestellt: 370
Stück. Davon sind plw verkauft : 200 Stück. Der Handel
war auf dem Markte niit Pferden unbedeutend, mit Hornvieh
sehr gut, namentlich wurden für hochtragende Kühe und
Ouenen gute Preise gezahlt.

-!° »

b Oldenburger Wochenmarkt vom 1 . November. Auf
dem Schweinemarkt war die Nachfrage nicht besonders stark.
Man erzielte nur niedrige Preise. Sechswochenferkelkosteten
6 bis 8 Mk. In den Markthallen ging der Handel flott.
Butter ist etwas im Preise gesunken . Beste Hausbutter galt
pro Pfund 1 bis 1 .05 Mk., Molkereibutter kostete 1 .10 bis
1 .20 Mk. Frische Hühnereier wurden das Dutzend mit 80 bis
85 Pfg . bezahlt. Die Fleischerstände zeigten genügende Aus¬
wahl . Der Handel ging flott . In Wild und Geflügel war
die Auswahl ebenfalls genügend. Die Zufuhr an Obst und
frischem Gemüse hat bedeutend abgenommen. Die Auswahl
ist aber immer noch recht gut . Winteräpfel galten pro25 Liter 4.50 Mk. Winterkartoffeln pro Scheffel 70 bis
75 Pfg . Der Handel mit blühenden Topfblumen ist ohne
Bedeutung . Nach Torf war viel Nachfrage.

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die Läden in der Stadtgemeinde
Oldenburg dürfen an folgenden Sonn¬
tagen von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends, mit Ausnahme jedoch der
Zeit von 10 bis 12 Uhr, offengehalten
werden:

1 ) am 5. November d. Js ., als
erstem Sonntage im Monat Novbr .,

2) am 10 ., 17. und 24. Dezember
d. I ., als den Sonntagen vor Weih¬
nachten,

3) am 31 . Dezember d. Js .» als
dem aus einen Sonntag fallenden
Sylvestertage.

Oldenburg, 28. Oktober 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Der Landarbeiter Johann Hinrich
Rehme zu Osternburg ist als städti¬
scher Hilfswächter bestellt und ver¬
pflichtet.

Oldenburg , 26. Oktober 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Montag , den 6. Nov. d . I .» nach-
mittags 5 Uhr, öffentliche Sitzung
der Armenkommission im Rathause.

Oldenburg, 28. Okt. 1899. .
Armenkommission.

Roggemann.

MI Empfehle:
1«,M Wb« ,
» ,M Nchc«

in verschiedenen Größen von
5 bis 110 ^ pr . 1000, sowie

>« tl. BamMxrtikel.
Preisverzeichnis kostenfrei.

H . Aeinje,
Baumschulen,

Edewecht.

Verpachtung
einerLandstelle
Alt MHMsWMrieb.
Eversten . DerLandmannJohann

Heinrich Stolle zu Eversten H
läßt am

Montag,
den13. Movör . cr.,

nachmittags 4 Uhr,
in Wöbkens Wirtshause an der
Hundsmühler Chaussee seine zu Eversten
(ca . Vs Stunde von Oldenburg) be¬
legen«:

Landstelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1900 auf
6 Jahre verpachten.

Die Stelle besteht aus guten Wohn-

und Wirtschaftsgebäuden, xlm . 80
Scheffelsaat Griinländercien , xlw.
Ov Scheffelsaat Ackerland.

Die Ländereien find bester Bonität,
sehr ertragfähig , liegen direkt beim
Hause und sind leicht zu bewirtschaften.

Die Stelle eignet sich namentlich
für den Betrieb einer Milch¬
wirtschaft.

B . Schwartiug, Eversten.
Nadorst . Zu verkaufen e. schönes

Kuhkalb. Ww . Schröder.

WHnungs -Vmildttilng.
Ich verlegte meine Wohnung von

Katharinenstraße 16 nach Gaststrasic
Nr . SS . Frau Helene Bulling.

Kjjcheiljltjnyen
in großerAuswahl zu bekanntbilligsten

Preisen.
ffmiüUl >«rLIlLMks,W,

Haarenstr . 66.

Berichtigung.
Nastcde . Hausmann Tapken i

Lehmden Holzverkauf findet nicht
am Donnerstag , den 16 . November,
sondern am

Imstllg, ilc« 1t. M .,
statt. Joh . Degen.

Zivischenahn.
Kaufe» von jetzt an wieder

geschlachtete Schäme,
sowie

frische Schick».
Rinittl . WuH - r .NMmm-

Wrik R .4 .,vormals I . F . Ehlers.
U Heim für jnnge Kanfleute.

Jeden Sonn - und Festtag, nachm.
3 —10 Uhr, in der Markthalle.



^ KöE
, LelmlivmiigeseNtt F

Uchtevnstv. 30 —31 . In nächster Nähe des Marktes . Ecke Rrtterstr.
!l m 8 ^ Gummischuhen ^8 str Hmes, Amen «. Mer.

Wir »Hiige « Nur Lr» !»iii-e»
in

kiS ^ -
LLUGIL

ötzMll - LMMll,
?sletot8,

MLsLe ^ s
rmd

Mrr -F/süks>
Wikter-Jsueil

und

Schkafröcken,

Knaben - Havelocks,
-Paletots,

» sriM -MMe
SjiiHei, KkliiNtte«

und empfehlen solche zu billigsten
Preisen.

L. K. Kedrels L 8olw.

Ausdingung.
Borbeck . Die zum Neubau eines

Schweinestalles für den Hausmann
Hinr . Stolle daselbst erforderlichen
Steine , Dachpfannen , Hölzer und
sonstige Materialien , sowie die
Zimmer -, Manrer -, Schmiede - re.
Arbeiten sollen am

Sonnabend,
den 4 . November d. Js -,

nachm« 3 Uhr,
in Harms ' Gasthause daselbst öffent¬
lich mindestfordernd vergeben werden.

Riß und Bestick liegen zur Einsicht
bei dem Unterzeichneten aus.

Wiefelstede . Aukt. Eiting.

W za alte» Preise«.
Die fortwährende Steigerung der

Wollpreise (jetzt schon 30°/») wird eine
bedeutende Verteuerung aller Woll-
waren zur Folge haben.

WM" Durch frühzeitige und große
Abschlüsse bin ich noch in der Lage,
MerzielWge, LW-Men,
Soün,MeltßriiWse, Mer-
ßmW, Miielle , ZMM'öcke,

UnterM
zu alten Preisen abzugeben.

MM" Meine Preislisten über Unter¬
zeuge gelten nur noch , so lange die
vorhandenen Vorräte reichen.

Ilioorioi ' lilkM,
Schüttiugstraße 8.

L. Früchtning , Haarenstr . 45,
empf. Spiegel , Gardinenstangen
Rosetten , gr. u . kl. Bilder , billia.

LeßeMcheLortrageimKaftl!.
Abonnements ä 3,—
Schüler do. „ „ 1,50
Einzelkarten „ „ 1,25
Schüler do . „ „ 0,75

sind außer bei Herrn F . Kollstede,
auch in den Buchhandlungen zu
haben.
Kaufm. Vsrsin „ 8oII uncl ttsbvn .

"

Slhlveiile -KerkllLf.
Edewecht . Der Handelsmann

Gerdes zu Altenoythe läßt am

Dienstag,
den 7 . Novbr. d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
bei Gehrels ' Gasthause hiers . :

30—40 große u.
kleine Schweine,
darunter gute ZuchtsWeiue,

öfsentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen» wozu einladet

Mcinren ken.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich
in dem von mir augekauften früher
Arnkenschen Hause ein

KurMreu- , KölmalMeu-
ltnil FarSeugesUst

mit Wivtschaft,
und bitte ich, das meinemVorgänger,
Herrn F . Böckmann, geschenkte Ver¬
trauen auch mir entgegen bringen zu
wollen, indem ich reelle und gute Be¬
dienung bei billigster Preisstellung
zusichere.

MM « LLMlM.

Georgstraße , vornehme Lage, ist ein
elegant ausgest. kleineres Familien¬
haus verkäuflich. Preis 88,000

Offerten unter DT- SV8V an die
Annone .-Exp. von Herm . Wülker,
Bremen , erbeten.

g . Blutstock. Timerman,
' Hamburg , Ob . Querstr . 29.

Zu belegen und anzu¬
leihen gesucht.

Anzuleihen gesucht aus
sofort oder später auf
Land - u .Stadthypotheken:
7000 Mk. , 5000 Mk.,
4000 Mk. und kleinere
Kapitalien . Zinsfuß 4
bis 57 ° .

E . Memmen , Ankt. ,
Theaterwatt 0.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren "MR
eine lederne Pferdedecke von Loycr-
berg bis Oldenburg . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei Wirt Theil-
man » , Nadorst.

Wohnungen.
Zu verm. frdl . Logis . Haarenstr . 45.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Rastede . Ges. a . sos . 2 Gesellen
für meine Tischlerei, sonne zu Ostern
od . Mai e. Lehrling . Fr . Renkcn .H

Arbeiter gesucht. Hegeler.

Schichtmeister
und tiichtge

Erdarbeiter
für dieKleinbahnBremen -Tarmstedt,
Baustelle Bremen , per sofort gesucht.
Zu melden Gastwirt Stein,

Bremen , Neukirchstr. 69.

Empfing neue Sendungen in
Mer - Metts,

3 .50 , 5 .25 , 6 .—, 7 .50 , 8 ?—, 10 — 11.50 , 14 —
bis 40 .— Mk,

HÄliW » MM , Kens,
ädenll-Mlelii,

Kinder - Konfektion.
Ferner empfehle:

Kleiderstoffe,
schwarz u. farbig , in größter Auswahl.

WllMNße v. SesrlrMe
in allen Farben.

Jertige Damenkkeiber
u. Hrauer-Kostüme.

Blousen u. Jupons
in Wolle , Moire u. Seide.

Haus - u. Tändel - Schürzen.
KKKrM/ '

.

Empfehle bei Bedarf gut gearbeitete
Sofas , Mohestühle , Kleiderschränke,
Kommoden , Bettstellen rr. Matratzen,

Rouleanx u. Gardinenleisten nstv.
N . Uslvrl , Hmnjtr . 51.

Oldenburger Aandeksbank,
GLÄGirlriU ' K i . 6r . , mit Filiale m

Lmv MMo » Mark
Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden

Geschäfte nater billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im feuer- u . diebessicher» Stahl-

panzer -Schran ? unter eigenem Mitverschkutz des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . . 47 ° fest p. ».
« halbjähriger 3 » . . . . 3 7s 7° « » »

oder V- 7° unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens 4 °/o k>- jetzt also 47 ° » » «

„ vierteljähriger Kündigung . . . 3 °/° » » «
„ kurzer Kündigung und auf Check- Konto

— die auf uns gezogenenChecks werden auch
in Berlin , Bremen , Frankfurt a. M., Ham¬
burg und München kostenfrei eingelöst — 2Vs 7° » « »

Oldenburger Handelsbank.
Ofen . Empfehlemeinen augekörten

Eber zum Decken._ Köster.
Ofen . Empfehlemeinenangekörten

Stier zum Decken . _ Köster.

ZnUMte NWe,
Stück 50 bis 75 ^

Anna Spalthoff , Schüttingstr . 11.

Eine geübte Näherin und ein
Lehrmädchen für meine Arbeitsstube.

Theodor Meyer.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Awischmabn.
Sonntag , den 5. Novbr . :

wozu sreundl. einladet
^koL . LllsD « .

Zi«iUWsch»kraikt«kO
zu Oldenburg , eingeschr .Hilfskaffe.

Generalversammlung Freitag,10 . Nov . , abends 8 Uhr, bei Börner.
Zweck : Besprechung über zwei

Krankheitsfälle von Mitgliedern.
Der Vorstand:

kksMMreillBUmh»
Am Donnerstag , de« 2 . Nov .»abends 8V° Uhr,

im Vereinslokale bei H . Millers:
Kensr 'alvei'ssmmlung.

Um zahlreiche Beteiligung ersuckit
Der Vorstand . ^

l

L.-V. „llermm'
.
'

Donnerstag,
den 2 . November»

abends S Uhr:

Monats-
Mersammkung

im Vereinslokal.
^ Um allseitiges Punkt-' liches Erscheine » bittet ^

Der Borstand . V

Kroßherzogt . Theater.
Donnerstag , den 2 . Nov . 1899.

18. Vorst, im Abonnement.
Der Fechter von Ravenna.

Trauerspiel in 5 Akten von Fr . Halm.
Kassenöffnung 7 , Anfang 7 »/s Uhr.

Freitag , den 3. November 189S.
19. Vorst, im Abonnement.

Der geheime Agent.
Lustspiel in 4 Akten von I . W . Hack¬

länder.
Kassenöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Wremer Stadltheater.
Donnerstag , 2. Novbr ., zum I . Male:

„Nausikaa " oder „Die Heimkehr des
Odysseus. Drama in 4 Akten von
Gustav Adolf Müller.

Freitag , 3. Nov . : Mascagm -Abend.
Ber ausgehobenem Abonnement:
„Cavalleria rustwana ". Großes Sym¬
phonie- Konzert. Dirigent : Maestro
Pietro Mascagni.

Sonnabend , 4. Nov. : „Pharisäer ".
Sonntag , 5. Nov .» nachm. 3Vs Uhr:

Fremdenvorstellung. Mit neuer Aus¬
stattung an Dekorationen, Kostümen
und Requisiten : „Undine" . Roman¬
tische Zauberoper in 4 Akten von
Lortzing. (1 . Rang 4,60, Sperr¬
sitz 4, 2. Rang ^ 2,25.) Billett¬
bestellungen umgehend unter der
Adresse : „Stadttheater , Bremen" , erb.

Todes -Anzcigen.
Eversten . Nach langen schweren

Leiden starb heute Morgen mein
lieber Mann und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , mein lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der Zimmer¬
mann Joh . Friedrich Hoher im
noch nicht vollendeten 54. Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur Anzeigebringen

Die trauernde Witwe
Frau Helene Hoher nebstKindern,
Bruder , Schwager u . Geschwistern.

Die Beerdigung findet am Freitag,den 3 . Nov ., nachm. 3 Uhr, statt.
Weitere Familiennachrichten.
Gestorben: Katharine Kreyenbrock

geb . Wienberg, Oldenburg , 83 I .,
Proprietär H . D . Addicks , Vor Brake,

F.
Verantwortlich für Politik unb Feuilleton : Dr . E . Hvber, für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Jnscratemeit : P . Radomsks , Rotationsdruck und Vertag von B . Schars in Oloenburg



1. Beilage
M 255 -er „Nachrichten für Stadt und Land- vom Mittwoch, den 1. November KM.

Ms dem Großherzoaturn.
<r >«r NalödruL uniercr mit «orrcl »o»d«nz»eiche» «rrsebknen Originalierlchteist u«r mit genauer Quellenangabe geüatter . Mitteilungen und Brrichl,Wer lokale Borkommris !« ftnd der Siedaktio» ftet« williommen .i

Oldenburg , 1 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Bahnpersonalien . Dem Eisenbahn - Bauinspektor
SchultzinBramsche ist die Wahrnehmung der Geschäfteeines Bezirks -Inspektors für die Strecke Lohne-Neuen-
kirchen übertragen worden . Der Hülfsbahnmeister Ro¬
tzermann ist zum Bahnmeister in Vechta ernannt . Dem
Bahnmeister Suhren ist die Verwaltung der 25. Bahn¬
meisterei — Holdorf — übertragen . — Angenommen sind:
Hülfswärter Küther als Weichenwärter für Station
Hammelwarden , Hülfswärter Schulze als Weichen¬wärter für Station Ohmstede. — Ansgeschieden sind;
Weichenwärter Säger in Ohmstede und Weichenwärter
Meyer in Hammelwarden . — Der Schaffner Timpe in
Oldenburg ist entlassen.

d . Konfirmandenunterricht . Von dem Schriftführerdes oldenburgischen Lehrervereins , Herrn Grape , sind
Fragebogen an die Lehrer versandt , in denen über einige
Punkte , die den Konfirmandenunterricht betreffen , Aus¬
kunft verlangt wird . Als ein großer Uebelstand ist es von
jeher empfunden worden , daß dieser Unterricht währenddes Schulunterrichtes erteilt wird , doch läßt sich dies vieler¬
orts wohl nicht ändern . Recht unangenehm aber wird es
für die betreffende Schule , deren Kinder sich aus zweiGemeinden rekrutieren , wie es z . B . in Hiddigwardermoorder Fall ist , wo die Kinder teils nach Berne , teils nachHude gehören . In Berne wird nun der Konfirmanden¬unterricht Dienstags und Freitags , in Hude Mittwochsund Sonnabends erteilt , sodaß an vier Tagen in der Wochedie obere Abteilung der Schule unvollständig vertreten ist.* Wandergetverbeschein . Diejenigen nn HerzogtumOldenburg wohnhaften Personen , die für das Jahr 1900ein Wandergewerbe im Umherziehen betreiben wollenund Wert daraus legen , den Wandergewerbeschein zum1 . Januar k. I . zu erhalten , haben den Antrag auf Aus¬
stellung des Wandergewerbescheins bis zum 15. Novemberd. I . bei dem zuständigen Amt oder Stadtmagistrat zustellen.

* Der kunstgewerbliche Franenverein beabsichtigt, wiein früheren Jahren , eine Ausstellung und einen Verkauf kunst¬
gewerblicher Gegenstände Ende November im Kunstgewerbe¬
museum zu veranstalten . Die UnterzeichnetenVorstandsdamen
nehmen etivaige Meldungen zum Eintritt in diesen Verein
entgegen. Frau Oberbürgermeister Roggemann , Freifrauvon Gayl , Frau Oberdeichgräfe Tenge.

* »
ist

-s- Osteruburg » 31. Oktober. Der Osternburger
Gesangverein hält am 1 . November im Vereinslokal eine
Generalversammlung ab. Da eine wichtige Aenderung der
Statuten vorgesehen ist, so ist das Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder dringend erwünscht. — Der Turnverein hat be¬
schlossen , am 10. November ein Kränzchen zu feiern.

X Eversten , 1 . November. Zu dem gestrigen Vortragdes Hauptlehrers Wragge Hierselbst über das Thema
„Oldenburg unter französischer Herrschaft " hatte sich eine
außerordentliche Anzahl Mitglieder des Kriegervereins der
Landgemeinde Oldenburg , zum Teil mit ihren Angehö¬rigen , im „Odeon" eingefunden . Der sehr interessante Vor¬
trag , dessen ausführliche Behandlung hier zu weit führenwürde , wurde von den Zuhörern mit Beifall ausgenommen.
Nach Schluß des Vortrages fand ein gemütlicher Kommers
statt.

Edewecht , 30. Oktober. VondemhiesigeaRadfahr-ver ein „Föhr good" wurde gestern im Vereinslokal
(Gehrels Gasthaus ) eine Generalversammlung abgehalten.Eis wurde beschlossen, dem Vereine einen anderen Namen
beizulegen , und zwar soll derselbe fortan „Radfahrerverein
Edewecht von 1897" heißen . Sodann wurde der Beschluß
gefaßt , am Sonntag , den 3. Dezember d. I -, im Vereins¬
lokale einen großen Gesellschaftsabend zu veranstalten . Mit
den Vorbereitungen hierzu soll sogleich begonnen werden,— Heute fand hier im Müggeschen Gasthause eine Ge¬
meinderatssitzung statt . Es wurde zunächst der neu
aufgestellte Entwurf des Wegeregisters hiesiger Gemeindedem Gemeinderat zur Prüfung vorgelegt . Einwendungen
dagegen fanden nicht statt . Sodann wurde über die An¬
stellung einer Gemeindeschwester für die hiesige Gemeinde
verhandelt . Man war fast einstimmig der Ansicht, daßdie Anstellung einer Gemeindeschwester bei den hier ob¬
waltenden Verhältnissen sehr wünschenswert erscheine. Es
soll über diesen Punkt zunächst noch mit der Kirchenver¬
tretung verhandelt und demnächst ein weiterer Beschluß
gefaßt werden . Zum Entwurf eines Gemeindestatuts , be¬
treffend die Instandsetzung und Unterhaltung der Ge¬
meindewege, welche hier durch Naturalleistung gegen Ver¬
gütung aus der Gemeindekasse erfolgt , wurde eine ausden Herren Gemeindevorsteher Züchter und den Gemeinde- ,
ratsmitgliedern Oltmanns , H . O. Oellien und Fittje be¬
stehende Kommission gewählt . Ferner wurde beschlossen,
zur Ueberwachung der alljährlich hier stattfindenden bei- ^den Märkte einen Marktvogt wieder anzustellen und wurde
als solcher der Gemeindediener Fittje bestimmt . Schließlichwurde noch eine Kommission, bestehend aus den Herren
H . O. Oellren , Stamer und Röben gewählt , welche in Ver- i
bindung mit den Herren Gemeindevorsteher Züchter und i
Bezirksvorsteher Röbber von Osterscheps wegen eines von '
Westerscheps nach Osterscheps anzulegenden Weges die Ter¬
rainverhältnisse besichtigen und demnächst dem Gemeinde- ,rate weitere Vorschläge machen soll . !

s . s . Nordenham , 31 . Oktober. Der englische Fisch¬kutter „Rescue " wurde hier in öffentlicher Auktion zum .Preise von 3020 Mk. verkauft.X . Brake , 31 . Oktober. In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag wurde bei einem hiesigen Arzt ein Einbruch,verübt. Durch das geöffneteOberlicht des Gartenfensters war
man in das Sprechzimmer des Arztes gedrungen und hatte'
versucht , den Schreibtisch zu erbrechen . In die Platte des.
Tisches sollen 19 Löcher gebohrt sein; der oder die Diebei

fänden in dem Tisch 7 Pfg ., die man jedenfalls der aufge¬
wendeten Mühe nicht angemessen erachtete und daher liegen
ließ. In dem benachbarten Hause, der Pastorei , fand vor
einigen Monaten ein ähnlicher Einbruch statt , dessen Ausüber
nicht ermittelt sind.

m. Berne , 29. Okt. Die old enburgisch eLandwirtschafts
Gesellschaft, Abteilung Berne , beschloß in ihrer vorgestrigen
Versammlung , gegen die in Aussicht genommene Impfungder Deckstiere mittelst Tuberkulin Stellung zu nehmen,da , das Tuberkulin nicht als ein absolut sicheres Mittel
zur Erkenntnis der Tuberkulose beim Rindvieh anzusehen
sei und dann unser Wesermarsch-Vieh in einem anerkannt
gesunden Zustande sich befinde , sodaß eine Prüfung des¬
selben in besagter Richtung vorläufig unnötig erscheine.
In Berne soll in dem Garten des Herrn Bulling -Schlüteeine Longierhalle erbaut werden , die aber
auch anderen Zwecken dienstbar gemacht werden
kann . Herr Bulling giebt den Platz unent¬
geltlich her ; für die Aufbringung der Kosten von ca.
10,000 Mark soll eine Kommanditgesellschaft gegründetwerden . Es wurde eine Kommission von drei Herren ge¬
wählt , die das Erforderliche einzuleiten hat.t- Barel , 30. Okt. Gestern Nachmittag hielt der Verein
ehemaliger Dragoner im Vereinslokal eine gut be¬
suchte Versammlung ab . Neu ausgenommen wurde Ka¬
merad Albrechts -Varelerhafen . Sodann wurde beschlossen,
Anfang Januar in Meyroses „Tivoli " einen Gesellfchafts-abenö mit Ball zu veranstalten . In die Kommission wurden
die Kameraden Janentzky , Reidel , Bajen , Schwabe und
Raapke gewählt . Die nächste Monatsversammlung findetam 19. November zur Feier des Geburtstages Sr . K. H.des Erbgroßherzogs im Vereinslokal statt . Zu dieser
Versammlung sollen alle ehemaligen 19. Dragoner einge¬laden werden . — In der gestrigen Versammlung des Ver¬
eins ehemaliger Artilleristen wurde zunächstdie Rechnungsablage vorgenommen . Bei der dann fol¬
genden Vorstandswahl wurden gewählt die Kameraden:
H. Neumeyer , Vorsitzender , Brumund , Stellvertreter , Völ¬lers , Kassierer und Lokmann Schriftführer . 9 neue Mit¬
glieder wurden ausgenommen . — Der Marine -Verein
machte gestern einen Ausflug per Wagen nach Dangast.* Jever » 30. Oktober. Das gestrige Konzertdes Violinisten Herrn Rabus hatte ein zwar klei¬
nes , aber kunstverständiges Publikum im hie¬
sigen Konzerthause versammelt . Herr Rabus hat
nach dem „I . Wchbl." sich seit seinem letzten Hiersein we-
sentlicht vervollkommnet . Seine Technik hat an Klarheit
gewonnen , die Bogenführung ist leicht und elegant , der
Ton , wenn auch nicht groß , des Instrumentes halber , dochvoll und eindringlich . Am besten liegt ihm getrageneMusik, in der er auch sein Feld zu erkennen scheint, wiedie stürmisch verlangte Zugabe , die Cavatine von Raff,
beweist. Herr Rabus brachte die edle Einfachheit d er-
selben zu vollendeter Wiedergabe . Am zündendsten war
jedoch sein exakter und zugleich warmer Vortrag der beiden
letzten Sätze des Mendelssohnschen Violinkonzerts , der zuintensivem Beifall hinriß . Eine ebenbürtige Partnerin aufdem Gebiete des Gesanges war Frl . Busjäger aus Bremen.Sie verfügt über einen klangvollen , sympathischen Sopran,der sich jeder Stimmung anzupassen fähig ist. Die Stimme
ist in allen Lagen wohl ausgeglichen , der Vortrag einfachund ungekünstelt , aber in seiner Schlichtheit doch eindring¬lich und von ungetrübter Wirkung . Am vollkommensten
erschien der Vortrags der Allmersschen Feldeinsamkeit inder Komposition von Brahms und der des Mozartschen
Schlummerliedes , das ein anhaltender Beifall die Sän¬
gerin . zuzugeben zwang , am stimmungsvollsten . Die viel¬
versprechende Sängerin .ist eine Zierde unserer Konzerte.Die Begleitung beider Solisten auf einem prachtvollen
Steinweg -Konzertflügel aus dem Magazin des Herrn
H. Rabus in Bremen hatte eine Dame der jeverschen Ge¬
sellschaft, Fräul . Gr ., übernommen . Sie entledigte sich
ihrer Aufgabe mit vielem Geschick.-f- Vechta , 30. Oktober. Gestern wurde uns hier ein
großer Genuß bereitet. Der Privatgelehrte Herr Wempehielt in der Aula des Gymnasiums einen Vortrag über die
Welt im Lichte des Fernrohrs . Einer zahlreich versammelten
Zuhörerschaft führte er in zweistündigem anregendem Vortragedie Wunder des Himmels vor und unterstützte seine Worte
durch Vorführung trefflicherBilder . Wie Herr Wempe diesesMal ein dankbares Publikum gefunden hat , das mit seinem
Beifall nicht kargte, so wird er es gewiß wieder finden, wenn
er einmal zu einem ähnlichen Vortrage zurückkehren sollte.—) Butjadingen , 31 . Oktober. Es besteht die Absicht,in Burhave eine Genossenschaft für Granat¬
fischerei zu gründen . Nach einem vorläufig entwor¬
fenen Plane soll der Fischereibetrieb mit 10 Böten be¬
gonnen werden , die mit je 2, also zusammen 20 Fischernbemannt werden . Zum Fang sind große Garnnetze in,
Aussicht genommen , welche in den tieferen Baljen aus¬
gefetzt werden . Außerdem werden ca. 400 Holzfangkörbe
Verwendung finden , die an den flacheren Stellen der
Baljen und Prielen zu ersetzensind . Durch die Körbe, welche
bisher in der hiesigen Küstenfischerei noch nicht eingeführtworden , wird der Ertrag , wie angenommen wird , sich um
ein Viertel der Bruttoeinnahme steigern . Um das Ge¬
schäft rentabel gu machen, wird ein Dampfer angeschafftwerden , welcher die Rohware schnellstens an Land zu brin¬
gen hat , da - die Fischer wegen der ausgedehnten und weit
entfernt liegenden Fischgründe zum Transport allzu viel
Zeit gebrauchten , sodaß die Waren infolgedessen dem
Verderben ausgesetzt werden . Um die Betriebskosten zu
verringern , würde der Dampfer selbst auf Fang ausgehenkönnen ; selbstverständlich wären dazu besondere Netze er¬
forderlich . Letzterer Fang ließe sich natürlich auch ausandere Fischarten ausdehnen . Die Ware wird in Schalen,wie es auch seitens der fetzigen Fischer schon geschieht, an
regelmäßige feste Abnehmer abzusetzen sein. Um höhere
Preise zu erzielen , wird der Postversand in die Wege zuleiten sein. Besonderes Gewicht ist auf das Konservieren
der Granat .zu legen . Die Tiere werden entschalt, in
Blechbüchsenluftdicht verschlossen und als Granatkonserven
in den Handel gebracht , Die kleinen Garneelen werden ge¬

dörrt und als Hühnerfutter aMM Mr LMMK
der Granat in Schalen , der Konserven UM
Dörr - Garneele von Burhave an die Bahn
Nordenham geschieht täglich regelmäßig mittels ergE-
Gespanne . Es wird eine Genossenschaft nnt beschranktet,
Haftpflicht geplant . Me Geschäftsanteile der GenossewMe«
den je 300 Mark betragen ; in gleicher Höhe sind dann auchs
die Genossen für jeden Geschäftsanteil haftpflichtig für dre
Verbindlichkeiten der Genossenschaft, sowohl dieser als auch
unmittelbar den Gläubigern gegenüber . Auf! jeden Ge¬
schäftsanteil sollen 200 Mark sofort eingezahlt werden/'
Das Grundkapital wird auf 46,320 Mark veranschlagt und
zwar 1 . 9000 Mark für die schuldenfreie Uebernahme des
ganzen bisherigen Garneelen -Versand -Geschäfts zu Bur¬
haversiel , 2. für Landerwerb 1000 Mark , 3. für zu er¬
richtende Gebäulichkeiten 8000 Mark , 4, für 300 Garn¬
netze 5250 Mark , 5. für 400 Holzfangkörbe 3200 Mark,
6. für 1200 Versandkörbe 720 Mark , 7 . für 1 Dampfer
12,000 Mark , 8. für 10 Böte 1600 Mark , 9. für 2 Pferde
1000 Mark , 10. für eine Wage 300 Mark , 11. für Pferde¬
geschirr 100 Mark , 12. für Kochtöpfe 250 Mark , 13. für
1 Hulk mit Kühlvorrichtung 1000 Mark , 14. für eine Salz¬
maschine 400 Mark , 15. für Bücher, Geldschrank, Kontor¬
einrichtungen 500 Mark , 16. für Geschirreinrichtung für
den Dampfer , Netze re. 1000 Mark , 17. für Betten und
Schlafeinrichtungen der Mannschaften 1000 Mark.

m. Berne , 30. Oktober. Der Vorstand der stedinger
Handwerker - Innung hatte aus gestern Nachmittag eine
Versammlung nach dem „ Stedinger Hof" einbernfen, welche
von reichlich 30 Mitgliedern besucht war . Die volle Mit¬
gliederzahl beträgt bis jetzt 104 selbständige Meister. Auf der
Tagesordnung stand als erster Punkt die Wahl eines
Ausschusses für das Lehrlingswesen. In diesen wurden
gewählt aus der Gemeinde Warfleth die Herren
Oltmanns und Brüning , aus Berne Westerholt und
Meyer, aus Bardewisch Budde und aus Neuenhuntorf
Schütte, außerdem die Gesellen Mohrdiek und Schuh¬
macher. Dann schritt man zur Wahl eines Ausschusses
für das Herbergswesen. Es wurden in Vorschlag gebracht'
und einstimmig gewählt die Herren Plate und Schütte aus
Berne. Was die Errichtung von Fortbildungsschulen in den
Gemeinden des Bezirks, die bis jetzt noch kein solches Institut
haben, betrifft, so glaubte man , vorläufig davon absehen zu
müssen und event. weitere gesetzgeberische Bestimmungen an
sich herantreten zu lassen . Der Vorsitzende , Herr Westerholt,
brachte dann ein Hoch auf das stedinger Handwerk ans , in
das die Versammlung voll einstimmte. Die nächste Ver¬
sammlung wird im Januar n. Js . stattfinden.

HP Mrüppenbühren , 31. Oktober. In Schönemoor har
sich auf Anregung des Herrn Pastor Conze ein Gustav
Adols - Zweigverein gebildet. Der jährliche Mindestbeitrag
beträgt 50 Pfg . In den Vorstand , der auf 3 Jahre gewählt
ist, wurden die Herren Pastor Conze-Schönemoor, OrganistNeels-Schönemoor, Lehrer Orth - Neuenlande, Baumann H.
Backenköhler-Mönchhof und Ziegeleibesitzer G . Kämena-Busch-
hagen gewählt. — Dem Vernehmen nach sollen sich um dis
erledigte Stelle eines Gemeindedieners und Amtsboten-
und Gerichtsvollzichergehilsen der Gemeinde Schönemoor 9
Bewerber gesunden haben. — Die erledigte Stelle eines
Chausseew ärters der Gemeindechausseein Grüppenbühren
ist dein Landmann Wachtendorf in Ohlebusch übertragenworden. — Am Freitag und Sonnabend wareir bei Lahusens
Gästhause für die Firma Meyer in Bardewisch wieder große
Schweiuelieferungen. Es wurden diesmal ganz besonders
große Exemplare geliefert. — Die Stelle des Landmanns G.
v . Seggern in Hohenböken, welche in Hohebökenermoorbe¬
legen ist , ist durch Vermittelung des Herrn Auktionators
Haverkamp in den Besitz des D. Ohlenbusch übergegangen.

Z! Butjadingen , 31 . Oktober. Die unlängst erwähnten,in der Gemeinde Atens bereits eingeführten sog . Familien¬
stammbücher werden nunmehr auch in der Gemeinde Blexen
zur Einführung gelangen. — Die Neuwahlen bezw . Ergänzungs-
Wahlen des Gemeinderats finden statt in der Gemeinde
Waddens am 10. November, nachmittags 5 Uhr, und in der
Gemeinde Burhave am 11 . November, nachmittags 4 Uhr. —
Wie wir hören, wird die in Atens bestehende Kuhkasse
höchstwahrscheinlich in allernächsterZeit ausgelöstwerden. Die
nächste Generalversammlung dürste sich mit dieser Frage zubeschäftigenhaben. — Die Genossenschaft zur Züchtungdes veredelten Laudschweins hält ihre diesjährigen
Herbstherdbuchkörungenam 1 ., 2 . und 3 . November und zwarin Ruhwarden , Tossens und Eckwarden ab. Anmeldungen
sind an den Genossenschaftsbuchführerzu richten.

----- Eutin,31 . Okt. DerlandwirtschaftlicheProvin-
zialverein für das Fürstentum Lübeck hielt hier seine
Herbstversammlung ab . In derselben waren die Herren
Regierungspräsident von Buttel und Geheimrat Mück an¬
wesend. Ter wichtigste Gegenstand , der zur Beratung stand/war die Errichtung einer L andw irts ch afts kammer^
Das Wort dazu nahm zunächst Herr Oekonomierat
Petersen -Eutin . Er bat , daß die Vertreter aus allen Ver¬
einen sich zu dem Entwurf äußern möchten, damit dis
Herren von der Regierung hörten , daß sie mit der Errich¬
tung der Landwirtschaftskammer einverstanden seien. Das
Bedürfnis , eine von der Staatsregierung anerkannte Ver¬
tretung zu haben , sei von Jahr zu Jahr dringlicher ge¬worden . , Die Mitglieder der Landwirtschaftskammer wür¬
den zweckmäßig von den landwirtschaftlichen Vereinen ge¬wählt . Gehe die großherzogl . Regierung auf die Wünscheder Landwirte ein, so werde dies dem Fürstentum zum Se¬
gen gereichen. Herr Generalsekretär Dr . Hartmann -Eutin
schloß sich seinem Vorredner an und bemerkte, auch andere
Staaten seien auf dem Wege der Selbsthilfe vorgegangen .

'
Die Regierung werde sich den Dank sämtlicher Landwirte
erwerben , wenn sie ihren Wünschen folge . Der Vorsitzende
stellte nunmehr fest , daß die sämtlichen landwirtschaftlichenVereine ihre Zustimmung zu der Errichtung der Land-
wirtschaftskammer gegeben hätten . Faasch-Schwartau be¬
mängelte Einzelheiten des Entwurfs , Oekonomierat Pe-
tersen bat , nicht auf Einzelheiten einzugehen , damit man
sich Weitläufigkeiten spare ; er empfehle die unveränderte
Annahme . Präsident von Buttel sprach sich sehr wohl¬wollend . über - die Absicht, eine Landwirt , chaftskammer zu



gründen, Me Mer den EnRvurf selbst aus. Natürlich be¬
dürfe der letztere noch der Durchberatung seitens der Re¬
gierung ; manche Punkte seien der Abänderung bedürftig.Geheimrat Mücke stellte sich weniger freundlich zu dem
Plane ; er schwächte sogar manche hochgehende Hoffnungbedeutend ab . Bei der Abstimmung über den Gesetzentwurfwurde derselbe einstimmig angenommen und die Direktion
des Provinzial -Vereins beauftragt , den Entwurf noch am
selben Tage der großherzoglichen Regierung zu Eutin zu
übergeben . — Zu Vorsitzenden des Provinzial -Vereins
wählte man Bruns -Redingsdorf und Ehlers -Neudorf . Der
Voranschlag für 1900, der sich in Einnahme und Ausgabeaus 8148 Mark stellt, wurde genehmigt.

lH Zwischenahn , 1 . November. In Ausführung eines
Beschlusses des Gemeinderats werden seit einiger Zeit den
Eheschließenden auf dem Standesamte kostenfreie Familien¬
stammbücher cingehändigt. Die Kosten werden von der
Gemeindekassegetragen.

w . Hiddigwarden , 31 . Oktober . Heute Morgen
fanden Mädchen, welche vom Melken zurückkehrten , die
Tochter der Ww . L . an einem Heck erhängt vor. Was
das Mädchen zum Selbstmord veranlaßt hat , weiß man nicht.

mr . Butjadingen , 30 . Oktober. Zur Zeit werden
hier von einer Kommission tiedige Kühe und Quenen
angekauft, um nach Schlesien und Posen versandt zuwerden. Es wird nur gute Ware zu hohen Preisen erstanden.
Die gekauften Tiere werden alsbald gegen Tuberkulose ge¬
impft und dann versandt. Tuberkulose wird allerdings unter
dem hiesigen Rindvieh äußerst selten angetroffen. Sehr häufig
kommen hier auch Händler oder Gutsbesitzer aus Sachsen,
um für ihr Land Zuchtvieh zu erwerben, ein Zeichen, daß
unser Vieh überall eines guten Rufes sich erfreut.

k. Sengwarden , 31 . Oktober . In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag wurde das von zwei Familien be¬
wohnte Haus des Handelsmanns Gerd Meyer Hierselbst ein
Raub der Flammen. Von dem Mobiliar , das glücklicher¬
weise versichert war , konnte nur wenig gerettet werden.

st. Neubremen , 31 . Oktober . Gestern hatten drei
Schiffsbauer auf der kaiserlichen Werft das Unglück , beim
Verlegen eines eisernen Balkens die Hände zu quetschen.
Am schlimmsten kam der Schiffsbauer Friedrichs Hierselbst
weg, indem ihm ein Glied vom Mittelfinger der linken
Hand vollständig abgequetscht wurde.

Ans den benachbarten Gebieten.* Stickhauscn , 29. Oktbr . Vor kurzem wurde aus dem
Oldenburgischen von einem Pferdediebstahl berichtet . Der
Dieb wurde verfolgt , war aber nicht zu ermitteln . Gestern
nun kam in eine Wirtschaft im benachbarten Hollen ein
Mann mit einer Frauensperson . Ersterer wurde als der
Pferdedieb erkannt und hiervon dem hier stationierten
Gendarm Rademacher Meldung gemacht . Dieser wollte
den Menschen verhaften , doch entfloh derselbe alsbald . An
der Verfolgung beteiligten sich mehrere junge Leute . Auf
einem ungepflügten Acker stürzte der Verfolgte . Der Gen¬
darm suchte ihn zu fassen, wurde zu Boden gerissen und
von dem Dieb mit einem Messer bedroht . Der Gendarm
mußte von seiner Waffe Gebrauch machen. Er drückte
den Revolver ab und verletzte den Dieb tödlich ; er ist heute
früh gestorben.

Ü Geestemünde , 31 . Okt . Während der Jahre 1891 —95
fand in Geestemünde und Bremerhaven eine ganz rapide
Vergrößerung der Fischdampferflotte statt ; von ca.
20 stieg die Zahl der Dampfer auf über 80. Die Folge da¬
von war eine so starke Zufuhr von Seefischen, daß der
Handel öfter große Mühe hatte , sie unterzubringen . Dann
trat jahrelang ein fast vollständiger Stillstand im Bau von
Fischdampfern ein, wodurch allmählich das Gleichgewicht
zwischen Angebot und Nachfrage wieder hergestellt wurde.
Jetzt beginnt dasselbe sich nach der entgegengesetzten Seite
zu verschieben. Seit ungefähr Jahresfrist sind die Fisch¬
preise an den Märkten von Geestemünde und Bremerhaven
dauernd so abnorm hoch , wie noch nie zuvor . Offenbar
ist die Zufuhr für die Bedürfnisse des durch die Rührigkeit
unserer Fisch-Versandgeschäft immer mehr , selbst über
die Reichsgrenzen hinaus vergrößerten Marktes nicht mehr
ausreichend . Die Zahl der vorhandenen Fischdampfer ist
im Verhältnis zu dem mächtig angewachsenen Handel und
Konsum zu klein geworden , und aller Voraussicht nach!
werden schon in nächster Zeit auf den Schiffswerften der
Unterwefer wieder zahlreiche Fischdampfer in Bau stehen.

«-» Wilhelmshaven , 31. Oktober. Der kleine Kreuzer
„ Hela" ist von Kiel kommend auf hiesiger Reede einge¬
troffen . Der Kreuzer ist, wie schon mehrfach erwähnt
wurde , zur Begleitung der Kaiseryacht auf der
Reise nach England, die in 14 Tagen angetreten
werden soll , bestimmt . — Unser Kriegshafen beginnt sich
wieder zu leeren . Nachdem das Linienschiff „ Württem -̂

berg " zur Fortsetzung der Probefahrten nach Kiel über¬
führt worden ist, ging die „Brandenburg " -Division zw
einer Uebungsfahrt in See . Nun trifft auch das neue
Linienschiff „Kaiser Friedrich III ." Anstalten zur lieber-,
fahrt nach der Ostsee. Vorher soll jedoch noch eine Probe¬
fahrt hier abgehalten werden . Zu diesem Behufe wurden
heute bereits die Kompässe im Hafen reguliert.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II - es Grotzh. Landgerichts

vom 28 . Oktbr. 1899 , vormittags 10 Uhr.
Der Barbiergehilse Daniel Gerhard Weiß aus Cassel,

z. Zt . hier in Hast , war angeklagt : 1 ) am 5 . Juni d . I . von
einem Geldbeträge von 10 Mk ., die ihm der Eisendreher
Auffahrt in Delmenhorst zur Ausgabe auf die Post übergeben
hatte , einen Betrag von 3 Mk . für sich verbraucht, 2) an
demselbenTage in rechtswidriger Absicht eine öffentliche Ur¬
kunde gefälscht und von derselben zum Zwecke einer Täuschung
Gebrauch gemacht zu haben, indem er zur Verschleierung der
oben erwähnten Unterschlagung den Postquittungsschein, laut
dessen er statt der ihm übergebenen 10 Mk. nur 7 Mk. ver¬
sandt hatte , insoweit verfälschte, als er aus dem Worte sieben
eine zehn machte und den gefälschten Schein sodann seinem
Auftraggeber Auffahrt übergab. Der Angeklagte wurde m
eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen und 1 Tag verurteilt,
welche durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt
anzusehenist.

1 ) die Witwe des Kaufmanns Alfred Westrum, Anna
geb . Grefe, in Hoya, 2) der oanck. msck. Wilhelm Westrum
daselbst und 3) die Haustochter Sophie Westrum daselbst

waren beschuldigt, als neue Erwerber von '/»x, Anteil der
braker Bark „Victoria " N . G . B . V. infolge testamentarischer
Beerbung des am 22. Juni 1898 verstorbenen Kaufmanns
Alfred Westrum in Hoya diesen Eigentumswechsel nicht binnen
6 Wochen nach Ablauf des Tages , an dem sie davon Kenntnis
erhalten hatten , der Registerbehörde angezeigt und glaubhaft
nachgewiesen zu haben. Die Angeschuldigten wurden je in
eine Geldstrafe von 3 Mk. genommen.

Die Witwe des KahnschiffersHinrkch Gerhard Kimme,
geb . Jacobs , zu Brake-Fünshausen war beschuldigt, es unter¬
lassen zu haben, die Vererbung des von ihrem am 23. August
1892 verstorbenen Ehemann hinterlassenen Kahnes „Sophie"
innerhalb 6 Wochen beim Amte Brake anzuzeigen und die
Umschreibung zu beantragen . Die Beschuldigte, welche die
betreffenden gesetzlichen Vorschriften nicht gekannt haben will,
wurde in eine Geldstrafe von 3 Mk. genommen.

Aus aller Wett.
Der Thronfolger von Sachsen

verunglückt.
Prinz Friedrich August von Sachsen, der einstige Thron¬erbe des Königreichs, hat sich am Sonntag durch einen Sturz

bei der Jagd des großenhainer Parforcejagdvereins eine
Gehirnerschütterung zugezogen und liegt nun schwer krank in
Kalkreuth darnieder. Die Aerzte konstatierten einen leichten
Schädelbruch. Der verunglückte Prinz steht im 35. Lebens¬
jahre . Er ist der Neffe des Königs von Sachsen und der
älteste Sohn des eigentlich zur Nachfolge des kinderlosen
Königs berufenen, aber selbst schon hochbetagtenPrinzen Georg.
Nach dem Montag in Kalkreuth ausgegebenen Bulletin über
das Befinden des Prinzen Friedrich August hat der Prinz die
vergangene Nacht einige Stunden gut geschlafen und fühlt sich
zwar matt , doch wesentlich freier. Die Brechneigung ist ge¬
ringer . Die Körperwärme beträgt 36,8, der Puls ist 54 und
regelmäßig. Der Appetit regt sich. Das Allgemeinbefinden
ist beruhigend.

Zu dem Unfall des Prinzen wird mehreren Blättern noch
gemeldet, daß an der Jagd des großenhainer Parforce -Jagd-
vereins am Sonntag Nachmittag 66 Herren teilnahmen,
darunter Prinz Friedrich August, der Vereinsvorsitzende,
Generalmajor Baron Strahlenheim , viele Offiziere und Herrenaus Hofkreisen . Es galt , einen großen Eber zu erlegen, aus
dessen Fährte die Hundemeute gebracht wurde. Hinter Kalk¬
reuth mußten zwei Hürden genommenwerden. Schon vor der
ersten brach das Pferd des Prinzen aus und stürzte. Der
Prinz wurde bewußtlos äufgehoben und nach einem Raume
im Remontedcpot zu Kalkreuth gebracht, wo die Offiziere ab¬
zusteigen pflegen. Heftiges Erbrechen ließ auf eine Gehirn¬
erschütterung schließen , und die Aerzte stellten denn auch bald
eineir leichten Schädelbruch mit Gehirnerschütterung fest.

* *
*

Revolte in einer Irrenanstalt.
Von den in der Irrenanstalt in Dalldorf bei Berlin

untergebrachten schweren Verbrechern, die dort wegen Geistes¬
krankheit oder wegen simulierten Irrsinns fcstgehalten werden,
wurde am Sonnabend Nachmittag ein schwerer Tumult ver¬
anstaltet . Diese „wilden Männer "

, deren Zahl augenblicklich
42 beträgt , sind gemeinschaftlich in einem großen Saale
untergebracht. Wiewohl das in der Anstalt verabfolgte Essen
sehr gut ist, waren die Insassen des Pavillons nicht damit
zufrieden. Als am Sonnabend Nachmittag nach Verteilung
der Speisen der Oberwärter den Saal betrat , wurde ihm
plötzlich von einem Insassen ein Teller an den Kopf geworfen.
Sämtliche Irren erklärten, daß sie besseres Essen haben
wollten. Gleichzeitig zertrümmerten sie die Fenster und
schlugen die Fensterkreuze aus , und während der Oberwärter
das Alarmsignal gab, zerschlugen die Aufrührer im Saal die
Möbel . Durch den Alarm kamen sämtliche Anstaltswärter
herbei, denen es gelang, durch Zureden und Versprechungen
die Aufgeregten zu beschwichtigen . Aber nur für kurze Zeit.
Nach etwa 20 Minuten begann das Tsben aufs Neue, die
Irren zündeten die Vorhänge der Betten an , verlangten die
Lieferung von Matratzen und die Entlassung eines Verbrechers,
der in einer Einzelzelle untergebracht war . Nun wurde die
Feuerwehr Herbeigerusen , und mit ihrer Hilfe gelang es, die
Haupträdelsführer in der Detentionszelle unterzubringen. Die
sofort eingeleitete Untersuchung wird resultatlos verlaufen, da
sich die Irren weigern, den Anstifter der Revolte zu nennen.
Ein gemeinsamer Ausbruch ist zweifellos nicht geplant ge¬
wesen , da die Verbrecher sehr genau wußten, daß die Wärter
den Schlüssel zum Hauptthor nicht bei sich führten und das
Uebersteigen der 5 Meter hohen Anstaltsmauer ohne Hilfs¬
mittel doch kaum möglich ist. — Merkwürdig ist diesen vom
„B . T ." veröffentlichten Angaben gegenüber, daß der „Nat .-
Ztg ." auf Befragen von der Anstaltsleitung geantwortet
worden ist, die obigen Mitteilungen seien völlig unbegründet.

rtz *
*

Kleine Mitteilungen.
Ein großer Skandalprozeß, welcher bis in die höheren

Kreise hinaufreicht, steht , wie verlautet , in München bevor.
Es handelt sich um Verbrechen gegen das keimende Leben.
Vor einigenTagen hat bereits die Verhaftung eines Kommerzien¬
rats und eines Buchdruckereibesitzers stattgefunden . — Vom
Zeppelinschen Luftschiff kommt aus Friedrichshafen die
Nachricht, daß ein Ausstieg in diesem Jahre kaum mehr statt¬
finden dürfte . Infolge der cingctretenen kühleren Witterung
ist die Füllung der noch leeren 17 Ballons zur Zeit nicht
möglich , da die Gummidichtung nicht trocknet. — In der
Jdiotenanstalt Schönbrunn bei Dachau brach am Sonntag
Mittag Großfeuer aus , wodurch der Turm der Kirche und
mehrere zur Anstalt gehörige Stallungen und andere Wirt¬
schaftsgebäude zerstört wurden. Das Hauptgebäude, worin
zahlreiche Kretins untergebracht sind , blieb unversehrt. Soweit
bis jetzt bekannt, sind Menschen nicht umgekommen. Von
München ging eine Abteilung Pioniere nach Schönbrunn ab.

Mit Ablauf dieses Jahres scheiden folgende Mitglieder
aus dem Stadrat aus:

a) aus der Klasse der Angestellten:
Landgerichtsrat Runde,
Oberamtsrichter Bargmann,
Geh. Hauptkasseninspektortom Dieck;

b) aus der Klasse der Kaufleute und Fabrikanten:
Bankier H. Gramberg,
Kaufmann F . Ohmstede,
Buchhändler H . Bültmann (als Ersatzmann ein¬

einberufen) ;
o) aus der Klaffe der übrigen Gemeindebürger:

Zimmcrmeister Bartels,
Konditor Haase,
Färbermeister Janßen.

Mit demselbenZeitpunkte scheiden aus der Vertretung
des Stadtgebiets folgende Mitglieder aus:

KüpkermeisterEhr . Haake,
EisenbahnpackmeisterH . Müller,
Landmann H . Wiemken,
Landmann Fischer (als Ersatzmann einberusen).

Sodann ist das Mitglied Tischlermeister H . Harms ver¬
storben; derselbe war bei der Wahl im Jahre 1896 auf vier
Jahre gewählt.

Dagegen bleiben in Funktion vom Stadtrat:
aus Klasse a:

Rechtsanwalt Greving,
Oberrevisor Holzberg,
Seminarlehrer Lücken;

aus Klasse b:
Bankdirektor Jaspers,
Kaufmann I . Voß,
Kaufmann Aug. Willers;

ans Klasse o:
HofschlachtermeisterW . Klaue,
Wirt H. Reiners,
Rentner F . Wessels;

von der Vertretung des Stadtgebiets:
Landmann H . Henjes,
SchmiedemeisterI . Hinrichs,
Landmann F . Wedemann,
Landmann W . Witte.

Dem Vorstehenden nach sind zu wählen:
I . zum St ad trat: 9 Mitglieder , und zwar sämtlich

auf 4 Jahre.
Von den zu Wählenden müssen:
») 3 der Klasse der Reichs-, Hof- und Staatsbeamten,

der Militärpersoneu mit Offiziersrang, welche Ge¬
meindebürger sind und nicht zu den servisberechtigten
Militärpersonen des aktiven Dienststandes gehören,
der Geistlichen , Aerzte, Anwälte , Organisten, Küster
und der öffentlich angestellten Lehrer, soweit diese
nicht im Dienste der Stadtgemeinde stehen,

b) 3 der Klaffe der Kaufleute und Fabrikanten,
v) 3 der Klaffe der übrigen Gemeindebürger angehören.

II. zur Vertretung des Stadtgebiets: 5 Mit¬
glieder und zwar sämtliche auf 4 Jahre.

Die Hülste der Mitglieder des Stadtrats muß aus
Hausbesitzern im Sinne des Artikels 11 § 2 der revidierten
Gemeindeordnung bestehen ; unter den 6 Mitgliedern aus
der Klasse der Angestellten rc . müssen wenigstens 3 un¬
widerruflick angestellte Staatsbeamte sich befinden ; von
den 9 Mitgliedern der Vertretung des Stadtgebietes
müsse» wenigstens 6 Grundbesitzer im Sinne des Artikels
11 K 1 der revidierten Gemeindeordnung sein.

Stimmberechtigt und unter den vorstehenden Modi¬
fikationen wählbar ist jeder in der Stadt bezw. im Stadt¬
gebiet wohnende , selbstständige , im Vollbesitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte befindliche Gemeindebürger , welcher das
24. Lebensjahr vollendet hat und entweder mit einem
Hause oder Grundstück zu Eigentums -, erblichen Nutzungs¬
oder Nießbrauchsrechte in der Gemeinde angesessen ist oder
sonst zu den Gemeindelasten beigetragen hat.

Die Listen der wahlberechtigten und wählbaren Per¬
sonen für beide Wahlen liegen vom 1 . bis 14. November d.
I ., beide Tage einschließlich, auf dem Rathause (Zimmer
Nr . 23) zur öffentlichen Einsicht aus . Erinnerungen gegen
die Richtigkeit dieser Listen sind zur Vermeidung des Aus¬
schlusses innerhalb jener Frist beim Stadtmagistrate ein¬
zubringen : indessen kann auch nach Feststellung der Listen
ein Gemeindebürger wegen einer den Nichtbesitzder Stimm -,
Berechtigung oder den Verlust der Ausübung derselben
darthuenden Thatsache gestrichen oder auf Antrag des Be¬
teiligten wegen später erfolgten Erwerbes der Stimm¬
berechtigung eingetragen werden . Nur in den Stimm¬
listen aufgeführte Personen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt.

Die Wahl der Mitglieder des Stadtrats findet am
Mittwoch , den 29 . November 1899,

im Sitzungssaale des Rathauses statt . Die Stimmzettel
können daselbst von morgens 91/2 Uhr bis IVs Uhr nach¬
mittags abgegeben werden. Um IV2 Uhr nachmittags wird
mit der Ziehung der Stimmzettel begonnen werden.

Die Wahl der Mitglieder der Vertretung des Stadt¬
gebiets wird aus

Donnerstag , den 30 . November 1899,
im „Oldenburger Schützenhof" (Ziegelhof) angesctzt . Die
Stimmzettel können daselbst von morgens 11 Uhr bis 1 Ubr
nachmittags abgegeben werden. Um 1 Uhr nachmittags wiro
die Ziehung der Stimmzettel beginnen.

Es wird noch besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß die zu benutzenden Stimmzettel von
weißem Papier sein müssen und mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein dürfen (Gesetz
vom 29. Dezember 1896).

Die Wahlprotokolle werden mit den Stimmlisten 7 Tage
lang nach den betreffenden Wahltermincn in der Registratur
des Stadtmagistrats zur Einsicht der Stimmberechtigten
offen liegen.

Oldenburg, 26. Oktober 1899. Stadtmagistrat«
Roggemaun.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 1 . Novbr. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar» und Lerh - Bank.
3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905
3'/, pCt . do. vo. . . .
3pCt. do. do. . . .
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 V, PCt . Neue do. do. (halbjährliche ZinS

zahlung.
3 pCt . do . do . . . .
3V. PCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar ) .

8 pCt . Oldenb . Prämien-Ameihe
3 '/, M . Preußische konsolidierteAnkeihr, abgest.

unkündbar bis 1905
3 '/, rCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. do. bo. do.
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollbamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, PCt . Butjadinger Amts» ., Hohenknch.
3 '/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3'/ , pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3'/- pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 pCr . Elberfeld « Stadt -Anleihe .

Ankauf
VC : .

97.80
97,95
89,20
96.50

96. 80
86.50

99
123,40

97,80
97.70
89,10
99,50
99 .50
97
96. 50

92 .70
100,70

Verkauf
vC: .

98,35
98.50
89,75
97.50

37,50

99
129,20

98.38
98,25
89,65

100,50

97,50

93,25
101.4S>



L pA Eukk -Wbecker Drior .-Obligatkonen .
4pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten» gar. .
4 pCt. Rjäsan-Urals! - Eis.-Prior ., staatl. garant.
4 pCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . . . . .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/ « Mt . höher)
4 Mt . Ungarische Goldrmte (Stücke von 2025MI .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, Mt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . «. VIL , unkündbar bis 1907
4 Mt . do. do.» Serie XVII , unkündbar bis 1906
31/2 pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 Mt . do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 Mt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4Mt . Zinsv . I . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, „ Lonvon » ^ 1 L. » ^
„ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 16
Oldenb . Versicher.-Gessllschafts-Aktien per St.

Diskont der Deutschen Reichsbank 6
Darlehenszins do. do. 7
Unser Zins für Wechsel 5

do. do. Konto -Korrent 5

Oldenburg , 1 . November . Kursberichburgischen Landesbank.
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar
3 '/ , Mt . Deutsche Reichsanleihe
3 Mt . dergleichen.
3 '/ , Mt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . .
3 '/ , Mt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen .
3 PCt . dergleichen.
3 Mt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in Mt.
3V, Mt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . .
3 '/ , Mt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 Mt . dergleichen . . . . .
3 '/ , Mt . Bremer Staatsanleihe von 1899
4Mt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen
3 '/, Mt . dergleichen.
3 V, Mt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 Mt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 . —

„ ,, » - 200 .—
4 Mt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025 .—

dergleichen Stücke ä Mk. 1012,50 und
Mk . 202,50 .

4 Mt . alte Italienische Rente , große Stücks
kleine do.

4Mt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em.
3V , Mt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 Mt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 PCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen ' . . . .
3 Mt . dergleichen, kleine Stücke
4pCt . gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen
3 Mt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 Mt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 Mt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar
3 V, Mt . dergleichen, rückzahlbar L 104 Mt.
4 Mt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 V, Mt . dergleichen, bis 1906 unkündbar.
3V- Mt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 '/, Mt - Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 Mt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe » bis

1906 unkündbar . . . .
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 Mt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

99,50
97,80
97 .50

98,35
98,25

92,60 93,15
56 56 .55

97 97 .75

92,95 93 .50
100,70 101

92 .70 93
100,45 100,75
101 102
104 105

— —
— —

— _
—

169 169 .80
20,37 20 .47

4. 165 4,215
16,87 —

) Mt. G.
t.
t.
t.
l.

t der Olden-
Einkauf Verkauf

97,80 98,35
97,95 98,50
89,20 89,75
96,50 97,50
96,50 97,50
86,50

128,40
87,50

129,20

97,80 98 .35
97 .70 98,25
89,10 89,65
— —

99,50 100,50
96,50 97,50
98 99
99,10 89,85
99 .20
97 .20

100,10
97,75

97,80 98,55
92,60 93 .15
92,70 93,40

100 101
— —

99,50 100,50

56 66,55
56,10 56,80

98,20 98,75

74,20 74,75
100,2599,70

100,10
98,70

100 .40
99

100 100,30
94,90 95,20

94,20 94,75

95,40 95,95

100,70
92,95

101
93,50

unkündbar
4 PCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,bis 1906unkündbar

100,20 100,50

3 V, Mt . dergleichen, bis 1907 unkündbar.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169

„ „ London ,,
„ „ New -York „

Holländische Banknoten für 10 Gulden
" 1 " »

1 ^ oll. ,, „

. 100,80 101,10
94,80 95,10

169,80
20 .37 20,47

4,165 4,215
16.37 —

Oldenburg, 1 . Novbr . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

Mt . PCt.
3 '/ , Mt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . 96,50 97,50
3 '/> Mt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . 96,50 97,50
3 PCt . Oldenburgische Konsols . . 86,50 87,50
3 '/ - Mt . do . Bodenkredit -Anstalt -Pfand-

briefe, staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar . . 98 99

3 Mt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-
Lose) . . . . . . 129,50 130 .30

4 Mt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 99,50 —
(Stücke ü 100Mk . im Verkauf ' /. Mt . höher .)

3V- Mt . do . Kommunal -Anleihen . 96,50 97,50
(StückeL100 Mk . im Verkauf V» Mt . höher .)

3 '/, Mt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte «!
unkündbar bis 1905 . . 97,80 98,35

3 '/ , Mt . do. . . . » 97,95 98,50
3 Mt . do. . . . 89,20 89,75
3 V, Mt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 97 .80 98,35
3V- Mt . do . . . . . 97,70 98 .25
3 Mt . do . . . . . 89,10 89,65
4 Mt . Hamburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1900 . . . 99,45 100
4 Mt . do . unkündbar bis 1905 100,20 100,50
4 Mt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdbr ., unkündbar

bis 1909 . 100 .45 100,75
4 Mt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 101,45 101,75
4 Mt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ) 100,50 101,05
4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

unkündbar bis 1900 . . . 99,70 100 .25
4 Mt . do . XVII „ „ 1306 100,70 101
4V, Mt . Klosterbr .-Prior .-Oblig . , unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 Mt . . . 102 .50 103,50
3 V2 Mt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899 . 95,45 96
3 '/, Mt . Lübeckische Staatsanleihervon 1899 .M 94,20 94,75
4 Mt . Elberfelder Stadt -Anleihe von 1899 . 100,90 101,45
4 Mt . Königsberger Stadt -Anleihe von 1899 . 100,10 100,65
4 Mt . neue steuerfreie Italienische Rente . 91,80 92,35
4 Mt . do . kleine Stücke . 91,80 92,60
4 Mt . Oesterreichische Goldrente . . . 99,30 99,85
4 Mt . do . kleine Stücks ^ . 99,30 99,85
4 Mt . Ungar . Goldrente (Stücke L 2025 .— Mk .) 97,20 97,75
4 Mt . do. (Stücke L 1012 .50 Mk .) 98 98,55
3V - Mt . Ungarische Staats -Renten -Anleihs . 83,10 83,65
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v .! 1893 , unk.b . 1903 96,60 97,15
4 Mt . Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 . . 97,70 98,25
4Mt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 98,20 97,75
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk . 169 169,80

do. „ London 1 Lstr . » „ 20,37 20,47
do. „ Paris 100 Fr . L „ 80 .80 81,20
do . „ New -York 1 Doll , ä „ 4,17 4,2175

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , s „ 4,165 4,215
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,89 16,99
Diskont der Reichsbank 6 Mt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 Mt.
Oldenburger Bank - Aktien : gesucht L 118 '/ , Mt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 28 . Oktober 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

pro Centn « .

Mrk.
7,40 Gerste , inländische

Mrk.

7,30 „ russische 7,10
8,20 Bohnen 7,80
8,40 Buchweizen 7.80
8,20
8.20

Mais 5,50
Kleiner MaiS 5.60
Lupinen —

Märkte.
Hamburg , 30 . Okt . Auf dem heutigen Markt auf dem

Heiligengeistfelde waren angetrieben 1269 Rinder und 2427
Schafe.

Preise für 50 KZ Schlachtgewicht : I . Qualität Ochsen
und Quenen 61 — 63 Mk ., 2 . do . 58 — 60 Mk ., junge fette
Kühe 57 — 60 Mk ., ältere 51 — 54 Mk ., geringere 45 —48 Mk .,
Bullen nach Qualität 50 — 59 Mk ., Schafe 1 . Qualität
65V2 — 60 Mk ., 2 . do . 50 — 55 Mk ., 3 . do . 44 — 48 Mk.

Der Rindermarkt verlief im Ganzen langsam . Preise
wichen von denen der Vorwoche nicht wesentlich ab . Der
Hammeln farkt verlies weniger günstig als in der Vorwoche,
vermutlich wegen der größeren Zufuhr.

Bremen , 30 . Oktober . Amtlicher Bericht , herausgegebett
von der Verwaltung des stadtbremifchen Schlachthoses , unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier . Heutiger Aus¬
trieb inkl . des gestrigen Bestandes 176 Rinder , 639 Schweine,
79 Kälber , 203 Schafe . Geschlachtet wurden : 78 Rinder,
553 Schweine , 67 Kälber , 157 Schafe . Lebend ausgesührt:
20 -Rinder , 82 Schweine , 10 Kälber , — Schafe . Bestand:
78 Rinder , 4 Schweine , 2 Kälber , 46 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen
52 — 63 Quenen 52 — 61 Stiere 50 — 59 Kühe
45 — 60 Schweine 45 — 50 Kälber 60 — 80 Schafe
45 — 65

Unverkauft blieben : 40 Rinder , 4 Schweine , 2 Kälber,
46 Schafe.

Oldenburger Marktpreise
vom 1 . November 1899.

Butter , Waage . a V, kg
Butter , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Hammelfleisch .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück.
Enten , zahme, Stück
Enten , wilde , Stück
Hasen
Wurzeln , 25 Liter
Bohnen , junge , V2 kg
Schalotten , Ltr.
Blumenkohl
Bohnen , große,
Kohl , weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter
Spitzkohl . Kopf
Torf , 20 bl .
Ferkel, 6 Wochen alt

« /,

Mk . Pg.
1 —
1

/-

5
— 65
— 65
— 50
— 55
— 60
— 90
— 55
— 90
— 70
— 70
— 55
— 80

1 50
2 —
1 —
3 —

— 80

— 15
— 50

— 10
— 20

— 10
— 75
— 15

5 60
8 —

Kiene nassen Miste mehr. Best es wasserdichtes Lederfett.
übertrifft bei weitem die sog.
Vaseline-Lederfette, macht
jedes Schuhzeug weich,
wasserdicht u . dauerhaft.
In Dosen a 10 , 20 , 40 Psg.
und größer überall zu haben

Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.

ckscksr v»»e zsksllen
unsers ALrantirtr soüllen scrlivarLSQ , vsisssn nuä lardlKSL.SsiäsiistoL 's , Ms vir älrsob an I »rivats 2u billigsten kreisen

Vau? L 60., öärmsll 438versenden und trsneo
dswustsrn.

kür jscksn Haushalt llnsntbshrliek ist Mack 's Pyramiden*
Glanz -Stärke (in Packeten zu 10, 20 u . 50 Pf .), besonders

beliebt zum Matt - u . Glanzplätten von Kragen u . Manschetten

Anzeigen.
Auktion

».Verheuerung
einer Stelle.

Die Witwe des weil . Heuermanns
C . H . Precht zu Bürgerfelde läßt
wegen Aufgabe ihres landwirtschaft¬
lichen Betriebes am

Freitag,
den 17 . Nov. d. I .,

nachmittags S Uhr anfgd.,
in und bei ihrem Haufe , Sackstraße
Nr . 1 , mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen:

1 junge Milchkuh,
1 Schwein,
2 Ziegen,

2 Karren, 1 Häcksellade , 1 Butter¬
karne , 1 Wanne , mehrere Dresch¬
flegel , Harken , Forken , Spaten,
Bicken , Hacken , Krabber , Misthaken,
1 Quicke , 3 stein . Töpfe und was
sich sonst noch vorfinden wird.
Nach beendigtem Verkauf soll

die Hälfte des von der Ver¬
käuferin benutzten Hauses , be¬
stehend aus Diele , Stallungen , Stube,

Küche , Kammer u . s. w ., nebst ca.
SV Scheffelsaat bester Ländereien
auf drei Jahre mit Antritt zum
1 . Mai k. Js . unter günstigen Be¬
dingungen öffentlich verpachtet
werden.

Kauf - bezw . Heuerliebhaber ladet
freundlichst ein

_ E Memmen , Aukt.

Am Dienstag,
den 7 . November d . J .,

nachm . 2 >/sUhranf .,
sollen im Schützenhofe hiers . folgende
Sachen , als:

1 Vertikow, 1 Sofa , 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 Regulator , 1 gr.
Spiegel , 1 kleiner Schrank , 1 Tisch,
mehrere Stühle , 1 Sessel , 1 Teppich,
2 Blumenständer mit Töpfen , 1
Küchenschrank mit Aufsatz , 1 Hänge-
und Stehlampe , 1 gut erhaltenes
Fahrrad und mehrere hier nicht
aufgeführte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Sämtliche Sachen ' find wenig ge¬
braucht und gut erhalten.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Ault.

Alle Sorten Spcisekartoffeln in
bester Qualität liefert waggonweise
billigst

Bremen . Herrn. Mörsberger.

Zwangs¬
versteigerung.

Mm Donnerstag , den
2 . November d. Js .,
nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen beim Wirt D.
Holze in Eversten:

1 Glasschrank, 1 Sofa
und 2 Bilder

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

«Lvllivs,

Gerichtsvollzieher.-
Am

Mittwoch,
den 8 . Nov . d. I . ,

nachm . 2 Uhr,
werde ich im Saale des
Herrn Baseler (Doodts
Etablissement ) öffentlich
aus Zahlungsfrist ver¬
steigern:

1 rote Plnschgarnitur1 rote Plnschgarnitur
(Sofa , 2 Sester , 4
Stuhle ) , 1 nußbaum

Lrnmeau , 1 nutzvaum
Spiegel mit Spiegel¬
schrank , 1 mrtzb. Schreib¬
tisch mit Sessel , 1 mrtzb.
Sofatisch , 1 schwarzen
dito , 1 schwarzpoliertes
Bertikow , 2 Bauern¬
tische , 4 1/ - schläs . Bett¬
stellen. 2 zweischl. do.,3 Kommoden , 1 Wasch¬
tisch , 2 Nachttischeusw . ,

ferner : 2 Herren- und 2
Damen -Fahrräder.

Die Möbel sind neu.
Aus jedes Höchstgebotwird
zugeschlagen.

LSLuLsi -
y Milkt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
2 . November 1899 , nach¬
mittags 4 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Linden¬
hof" in Oldenburg:

10 Nähmaschinen, 13 Sofas , 25
tz, Stühle , 4 Kommoden , 20 Tische,

25 Bilder , 6 Spiegel , 1 Barometer,

1 Lampe, 3 Uhren, 4 Vertikows.
1 Sekretär , 1 Bettstelle, 3 Teppiche,
3 Glasschränke , 5 Kleiderschränke,2 Eckschränke , 1 Spiegelschrank,

ferner : 1 Ackerwagen,
sodann : 1 braune Stute
gegenBarzahlung zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Wegen Krankheit des Besitzers habe

ich eine aus dem Lande an verkehrs¬
reicher Chaussee belegene

Wirtschaft
nebjl Tanzsaal, Kegelbahn,

Stallungen
M ca. U Stz.-S. Land

zu beliegem Antritt zu verkaufen.
Die Gebäulichkeiten sind neu und

aufs Beste eingerichtet ; die Wirtschaft
ist in flottem Betriebe.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig.

Bergsir. 3. KE Vszfkn,
_ Rechnstllr.

UOebiiv LnwW
irr leinst -r Qualität u Pfund 10 Psg

L . Venrs ! , «« geßr. Elt.



Spezial - Geschäft
für Herren - Konfektion

6
. «K F.

Donnerschweerstr . 19, Donnerschweerstr. 19.
Liermit gestatten wir uns, die

ElHiiing eines Sperinl-
Herreil- uns Kmben - Ari > eri >l>en - GesMsts

einem geehrten Uuötikum von Hkdenöurg und Umgegend ergeöenst anzuzeigen .
'

Wir werden unausgesetzt öemüht sein, allen Ansprüchen , welche an ein großes erstes Konfektions-Keschäst in Bezug auf Mreise,
Geschmack und Auswahl gestellt werden , vollauf Uechnung zu tragen, und jederzeit für prompte Bedienung sorgen.Jur Bestchtigung unseres ELaökissements, ohne Kaufzwang, laden wir ergeöenst ein.

Indem wir noch Sitten, unser Unternehmen durch regen Zuspruch gütigst unterstützen zu wollen , zeichnen
Kochachtungsvoll

6
. «L A Keckes.

Geschäftsprinzrp:
Großer Umsatz , kleinerNutzen !

"WU FW" Streng feste, billige Preise!

L«Ueßr «ie82,
empfiehlt:

Unterziehzeuge,
AkormLlüemüso,

NiorwLwosvll,

ivoll. Ttriinipfe «. Socke«,
Wolkgtrvrre,MnierhooWhe,

ßsstr. LövLv,
LvIsodsarSoks,

wollene Kragen,
HW - Md TMel -Sstrze«,

WLsvks:

Lorsstts,

Regenschirme,
Krawatten u . Khkipse.

Sehr grotze Auswahl bei
niedrigen Preisen.

Verlegte meine Feinplätterei von
Gottorpstraße 3 nach Zlchternstr . 8,
oben. Fra » Freese.

Nadorst . Zu verk. ein Kuhkalb.
D . Hillje , Scheideweg.

Billig zu verkaufen 2
Sessel , blau eingefaßt.

MchLernstr. 4 , oben.

Stets seksrkl Krollentritt ullinSZIiedl
Lcdovunr üer pkeräe äurcd stets sicderen 6snz.

^ Vas s !v2!s krakttsokskük siaNs Vssss.
vis Vorrüss äor k-i-StoUsusinä ds6jllgt äurek äis dssonäsrs Ollts 6ss ktLÜls,.

>ävL » «L? Hvtr «tarn .vsr^ SQäsu . 2um SodutLs xsxsu minäsrvörtürgs ^
l LÄiLULSSv ist jsäsr siursius unserer k-i-8to!1en mit usdenstsdsuävr §s,driL-

urnrlcs vsrsvdsn. vorauf wnu beim Lmkaut' avdts!
^ erskrskö unä ^ sugmrsoe Fvatrs unS/ ranco.

_ I »sonbis,rcki L Oo. , ksrlin - Sckönebsrx ._

Mittwoch , den L. November;

Austreten eines vollständig neuen
Künstkerpersonals.

Täglich große
Vorstellung.

Hochachtungsvoll d

FVLi . MViSGLSL ? . H
MMGGOGGGOOOO

Zn verkaufen eine gutgehende
Wirtschaft ans dem Lande mit oder
ohne Land.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Miü -MMck
Lsukm. kibliMck

loussaint - bkingönscsteillts
sngl. u . krZor . LprseNdrieks

Nolls,tsi ^tsll von A Mir-
8is > L llrounll , 6rö8lsu.

KusküArl . krotzpslrts gratis.

Abzugeben kostenlos ein netter
Hund aufs Land an einen guten
.Herrn . Grünestr . 17.

Zwangs¬
versteigerung.

Mm Donnerstag , den T.
Nov . d . I . , nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktions¬
lokale arr der Ritterstratze
Hierselbst:

2 Sofas , 2 Kleiderschränke und
1 Vertikow

zur Versteigerung.
WLeDLiiiK,

Gerichtsvollzieher.

„ LLrr Lei?
IirLusIrls ' .

SS Stück 6 Mark.
28 Mt 28«

8Mk.

1 Hochs. Anker- Remont .- Taschen¬
uhr, prima Werk, s. richtig. Gang
5 Jahre Garantie , 1 echte Goldin-
Uhrkette, 1 Stück Goldin -Finger-
ring, 2 Stück Manschettenknöpfe,
Golddoublä, 1 sehr hübsche Damen-
Broschennadel, pariser Fagon,
3 Stück Brustkn., 1 Patent -Um¬
legekragenknopf, 1 Golddouble-
Krawattennadel , 1 Goldin - Hals¬
kreuz , 2 St . Boutons mit Simili¬
steinen, sehr täusch ., 1 Crayon m.
mech. Vorrichtung, 1 feine Leder-
b'

orse , 1 Cigarrenspitze aus echt
Meerschaum und Bernstein, 5 St.
lithogr . Ansichts- und Juxkarten,
3 St . Prachtgegenstände, pass, für
Herren ü . Dam . Alle diese 25 St.
Pracht -Kollekt. kosten nur bei mir
allein nur noch kürze Zeit 6 Mk.
Versand gegen Kassa oder Nach¬
nahme. Die Uhren-Fabriks -Nieder-
lage LsKslsi ', 2/3,
Schreigasfe S . Nicht zugesagtes
Geld zurück.

Gesucht 1 Rcole für Kolonialw.
u. 1 Petroleum -Apparat.

Off, nnt . M . S . an die Exp, d . Bl.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort krankheitshalber
ein Kindermädchen . Ziegelhofstr. 46.

Suche eine gewandte Aus¬
hilfe, sowie gewandtes Stnnden-
mädchen oder -Frau.

Suche perfekte Köchin , sowie
Mädchen für Küche und Haus,
bessere Hausmädchen für hier
und auswärts.

Zu vermieten mehrere Woh¬
nungen, sowie möbl. Zimmer
und unmöblierte.

Suche für fixe gewandte
Kellner Stellung , prima Zeug¬
nisse.

Gutes Logis für simgeLeute.
Suche gewandte Müller-

gesellen.

Iran Kruse,
Steinweg 4.

Suche gewandte junge Mäd¬
chen für Landwirtschaft schlicht
um schlicht «nd gegen Salär,
sowie für feine Privathänfer.

Iran Kruse,
Steinweg 4.

Sofort ein tüchtiger, solider Knecht
für Haus und Stall.

Hotel zum neuen Hanse.
Rud . Juckenack.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

LM - SlhilHmeill
Kr Menb. GlaHiitte.

Am Sonntag , den S. November:

lÄnrltiÄnrvlikN
bei Herrn G . Barkcmeyer (Drielaker

Hof).
Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.
Etzhorn . Sonntag , den 5 . Nov. :
ikLlMLMLHLLlZL,

wozu freundl . einladet Ww . Ahlers.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber. für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Owenburg.



2. Beilage
)u 855 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch, den 1. November 1899.

Aus aller Welt.
Eine neue Version über das SchicksalAndrees

ist jetzt in England im Umlauf . Kontreadmiral Cham-,Pion hat einen Brief von seinem Neffen Mr . Alston er¬
halten , der in Fort Churchill , dem nördlichsten Handels¬
platz der Hudsons Bay Company , seit fünf Jahren in
Stellung ist und die Sprache der Eskimos versteht . Indiesem Brief heißt es : „Du wirst überrascht sein, von-mir etwas über das Schicksal der Ballonexpedition im
Norden zu hören . Am Anfang des Frühlings kam ein
Eskimo , „des alten Donalds Sohn ", mit einigen anderen
Eskimos ins Geschäft. Nachdem die Eskimos ihre Einkäufe
besorgten , gingen sie fort , nur Donalds Sohn blieb zu¬rück und erzählte mir , daß im letzten Sommer im Norden
zwei Weiße getötet wurden und daß er vermute , sie hätten
zu den Leuten im Ballon gehört . Ich schenkte dieser Mit¬
teilung nicht viel Aufmerksamkeit, hielt es aber für meine
Pflicht , Dr . Milne davon zu benachrichtigen . Später kamen
zwei andere Eskimos , Slocklys und sein Bruder , zu mirund brachten mir eine Nachricht, nach der es fast zweifel¬los erscheint, daß dis Andree -Expedition im Norden verun¬
glückt ist. Slocklys Bruder war im letzten Sommer beieiner Jagd auf Bisamochsen mit vier Weißen zusammen¬
gestoßen, die ebenfalls Moschustiere schossen . Ein HaufeEskimos, derum dieZeit in die Nähe der Weißen kam , sahdie Tiere
nicht, und da die Eskimos infolgedessen dachten , daß auf
sie geschossen würde , zogen sie Pfeil und Bogen hervorund zielten auf die Weißen . Zwei Weiße wurden aufder Stelle getötet . Die anderen zwei ergriffen die Fluchtund wurden von den Eskimos verfolgt . Ihr Schicksal istnicht bekannt . Slocklys Bruder sah die beiden Weißen,die vom Pfeil durchbohrt waren , auf dem Boden liegen.Der eine war ein Mann im mittleren Alter , klein, unter¬
setzt , der andere ein noch junger Mann . Der Aeltere trugeinen Schaswollanzug , der Jüngere einen Tuchanzug . Die
Eskimos forderten Slocklys Bruder auf , mit ihnen zu-
rückzugehen, da sie weiter nordwärts ein großes , rundes
Ding , das mit Tabak , Kleidern und Munition gefüllt war,entdeckt hätten . Er wollte aber nicht. Er brachte ein Stück
von dem Fell , das die Eskimos im fernen Norden tragen,mit sich, um zu beweisen, daß er so weit war , wie er
sagte ."

» * »
lieber die neuen deutschen Briefmarken

schreibt die halbamtliche „Deutsche Verkehrszeitung " des
Näheren : „Die seit dem 1 . Oktober 1889 im Gebrauch be¬
findlichen Postwertzeichen , die einfarbig , ohne Prägung und
ohne Unterdrück im gewöhnlichen Buchdruck hergestelltwerden , stehen hinsichtlich ihrer künstlerischen Beschaffen¬
heit hinter den Freimarken anderer Länder zurück und
bieten auch keine ausreichende Sicherheit gegen Nachah¬
mungen . Diese Mängel sind hauptsächlich darauf zurück¬
zuführen , daß das Markenbild ungünstig gewählt ist. Der
im Mittelfelde der Marken zu 10, 20, 25 und 50 Pfg . ver¬
wendete Reichsadler ist in seiner feststehenden stilisierten
Form wenig geeignet , in eigenartiger künstlerischer Weise
aufgefaßt und dargesiellt zu werden , zumal der kleine Maß¬
stab eine individuelle Behandlung erschwert. Bei der Her¬
stellung der neuen Postwertzeichen ist deshalb von der
Verwendung des Reichsadlers abgesehen worden . Bei den
Erwägungen über die Wahl des neuen Bildes war man sichdarüber klar , daß sich die Wiedergabe eines Kopfes am
besten eignen würde . Ein Kopf läßt eins künstlerische Dar¬
stellung zu und bringt eine schöne Wirkung im Marken¬
bilde hervor ; er ist verhältnismäßig schwer nachzuahmeu,und in Nachahmungen werden selbst geringfügige Abwei¬
chungen leicht erkannt , weil das Auge auf eine Veränderungdes Gesichtsausdruckes , besonders bei einem Porträt mit
den charakteristischen Gesichtszügen , viel empfindlicher rea¬
giert , als auf die Verschiedenheit in dieser oder jener orna¬
mentalen Linie . Es läge ja nun nahe , das Bild des deut¬
schen Kaisers als Markenbild zu verwenden . Hiergegenwalten indes ähnliche Bedenken ob , wie solche seinerzeitbei Erlaß des Gesetzes über die Ausprägung von Reichs¬
goldmünzen und bei Erlaß des Reichsmünzgesetzes dafür
maßgebend waren , daß die Reichsmünzen nicht einheitlichdas Bild des Kaisers , sondern die Bildnisse der Landes¬
herren und die Hoheitszeichen der freien Städte tragen.Es kommt hinzu , daß das Noichspostgebiet sich mit dem
Umfange des deutschen Reiches nicht deckt. Als neues Mar¬
ienbild ist das Brustbild einer Germania gewählt worden.
Das Haupt des idealen Frauenbildnisses trägt die Kaiser¬krone, unter der das Haar bis auf die Schultern hervor¬wollt . Die Brust ist gepanzert , die rechte Hand hält
Schwertknauf und Oelzweig . Als Einführungstermin istder 1 . Januar 1900 in Aussicht genommen ; natürlich wer¬
den die alten Vorräte aufgebraucht , ehe die neuen Marken
zur Ausgabe gelangen . Sämtliche Arbeiten bei Herstellungder neuen Marken werden in der Reichsdruckerei aus¬
geführt ." Im Anschluß hieran kommt folgende Mitteilung:Der Verein berliner Kaufleute und Industrieller wird beim
Reichstag um die Einführung einheitlicher Post¬
wertzeichen für das gesamte Reichsgebiet
vorstellig werden und dazu die Unterstützung der Handels¬und Gewerbekämmern , sowie der kaufmännischen Körper¬
schaften nachsuchen. Diesem Ersuchen wird man gewiß von
vielen Setten Erfolg wünschen. Ist es doch ein des einigen
Deutschland nicht würdiger Zustand , daß in zwei der
größten Bundesstaaten des Reichs die amtlichen Reichs-
Postmarken keine Giltigkeit besitzen.

Aas UDgelnnd.
Roman von E . Meyer - Förster.

(Nachdruck verboten .)16) (Fortsetzung.)
Noch eitt paar Monate eifriger Hingabe , und ihre ge¬

flügelten Zöglinge mußten eine Vollkommenheit erreichthaben, die sie über alle sich produzierenden Kollegen
hinwegheben sollte!

Strenge richtete sie den Blick auf den Hahn in ihrem
Schoße. Er war der Intelligenteste , aber auch der Wider-

spänstigste von allen . In ihrem Handbuch der Tierdressur,das ihr beim Unterricht als Leitfaden diente , hatte sie von
dem Phänomen eines Hahnes gelesen, mit dem sich im
im Jahre 1854 der Spanier Savanarola dem zivilisierten
Publikum präsentiert hatte . Dieses Tier war imstande ge¬
wesen, nach der Musik einer Ziehharmonika eine Polka zu
tanzen und zum Schluß die kleine Bäckermütze, die man
ihm auf den Kamm gebunden hatte , mit der Kralle des
linken Fußes gravitätisch zum Gruße abzunehmen.

Warum sollte nicht ihr es gelingen , aus dem ihrem
Willen unterworfenen Geschöpf einen gleichen Wunderhahn
zu machen?

Erregt von diesem Gedanken , griff sie nach dem Tier
und richtete dessen Kops zu sich auf.

Doch erschrocken hob sie den gefiederten Körper nun
völlig zu sich empor.

Der Vogel hatte die Augen verdreht , sein Schnabel
stand halb offen.

Ein Schütteln ging durch seinen Körper.
„Er stirbt !" rief Nettchen angstvoll aus.
Sie lief an das Wasser, schöpfte davon in der hohlen

Hand , und träufelte dem Tier ein paar Tropfen in den
geöffneten Schnabel.

Lechzend schluckte er sie hinunter . Dann schlugen seine
Flügel krampfhaft empor , gegen die Brust des jungen
Mädchens . Darauf streckte er den Körper und stieß einen
glucksenden Seufzer aus.

Den im Buche des Geschickes vorgezeichneten , neuen
Martern hatte er es vorgezogen , rechtzeitig auszuweichen.

Nettchen stand mit trostlosem Blick.
Ihre Thränen stürzten auf das Gefieder ihres Hahnes

herab . Er war die Stütze ihres Repertoirs gewesen!Und sie hatte ihn lieb gehabt!
Sanft drückte sie sein Gefieder , hauchte seine nochwarme Brust , seinen Schnabel an.
Ihr war es, als müsse er unter diesen Bemühungen

aufwachen , mit den Flügeln flattern , sein gellendes Kike¬riki ausstoßcn.
Aber er that ihr den Gefallen nicht.
„ An der Enge dieses Käfigs ist das arme Tier mir

zu Grunde gegangen, " dachte Nettchen, indem ihr Blickvoll Abscheu zu dem grünen Wagen hinüberfloh.Dann rief sie das übrige Geflügel herbei , das sichin den verschiedensten Variationen aufs Beste unterhieltund den toten Freund , den Nettchen auf den Rasen nieder¬
gelegt hatte , harmlos schnatternd betrachtete.

„Marsch , daß Ihr hinein kommt," rief Nettchen, überdie Gleichgültigkeit der Sippe empört.
Darauf band sie den Hahn in ihr Tuch, nahm ihnwie ein Kind in den Arm und schritt wieder ins Haus,die traurigste aller Hirtinnen , die je ihre Schar übev

diese Wiesen getrieben hatte. *
Es war Abend, und in dem kleinen Kurort wurdendie Petroleumlaternen angesteckt.
In der nur lau erhellten Hauptstraße bildeten die zweiGasflammen , die vor dem Kurhaus brannten , die Glanz¬punkte der öffentlichen Beleuchtung.
Um sieben Uhr , in der Dämmerstunde , fuhr der grüne

Wagen in den Hof ein.
Herr Pohl , der Kurdirektor , der das Variete -Ensemblefür die nächsten Abende verpflichtet hatte , erschien auf der

Hausterrasse , um der Gesellschaft den Weg zum Bühnen¬raum anzuweisen.
Die Frauen , die eilig ihre Kleiderbündel und Re¬

quisiten aus den Verschlügen schafften, mußten , um zudem kleinen und dunklen Hinterraum der Gartenbühne zugelangen , an der breiten Kolonnade des Hauses vorbei.Mit flüchtigen und scheuen Blicken sahen sie zu den
sommerlich hell gekleideten Damen hin , die vereinzelt be¬reits die ersten Plätze füllten.

Diese Hellen Federhüte und seidenen Shawls und
lächelnden Gesichter und plaudernden Stimmen verfolgten
sie bis in den dunklen Raum , wo sie ihre Vorbereitungen
für die Vorstellung zu treffen hatten.

Es war zugig und windig in diesem Raum , feucht¬kalt, eine Art Kellerluft . Von dem warmen Frühlings¬hauch, der die Blätter der Ahornbäume fächelte, war
hier üichts zu (spüren . ,Nettchen fror in ihrem hellroten Trikot , der die Brustund die Arme unbedeckt ließ . Sie trug eine Art Pagen¬kostüm, dazu einen silberbefransten Dreimaster auf dem
Kopf. Aber sowie sie nur die ersten Töne der Orchester¬
musik vernahm , begann ihr Blut zu prickeln und zu wallen,und von der Deprimiertheit , in der sie sich befand , ver¬
schwand der letzte Schatten.

Sie hatte fast den ganzen Nachmittag in thränen-
reichem Schmerz um dieses Kapitalstück ihres Besitzes, den
Hahn , zugebracht . -Das kühle Bedauern der anderen , der ärgerliche Aus¬
druck im Gesicht des Direktors , das alles hatte ihr zum
Bewußtsein gebracht , wie lieblos im Grunde das Lebenunter diesen für ihr eigenes Wohl besorgten Existenzenwar . Nicht zum ersten Mal war ihr diese Ueberzeugung
aufgestoßen . Sie hatte bereits mehrere solch bittere Stun¬
den kosten müssen, in denen ihr das Bewußtsein ihrer
völligen Einsamkeit inmitten des Trubels ihres nun¬
mehrigen Lebens schwer auf die Seele gefallen war.

Aber elastisch hob sich ihr Leichtsinn immer wieder
aus solchen Momenten empor und flatterte seines Wegesweiter , voll Wagemut und Abenteuerlust und voll Spott
für hiie '

sentimentalen Anfälle.
Mährend sie jetzt ihre geflügelte Garde ordnete , die

Requisiten für ihr Programin aus dem Korbe packte , hatte
sie ganz das forcierte und kaltblütige Aussehen aller dieserLeute, denen die Besorgnis um das Gelingen ihrer Vor¬
stellung eine so kalte Gleichgültigkeit gegen alle anderen
Interessen giebt.

In dem Hinterraum der Bühne schien sich ein Um¬
sturz alles Bestehenden vorbereitet zu haben . Da standenKörbe, offene Kisten, verkleidete Menschen, seltsame Ge¬
rätschaften , da rannten Tiere durcheinander , wurden Tra¬
pezpfosten eingerammt ; gigantische Riesenformen eines.

Zauberwaldes wuchsen auf unerklärliche Weise aus einem
Pappkasten hervor , falsche Waden und Bäuche lagen um¬
her , und mysteriöse Wachsfiguren mit schlaff zusammenge¬
klappten Gliedern entstiegen der Hülle schwarzer Tücher,
um auf den Leib gelegt und in den Maschinerien ihres
Rückens geprüft und aufgedreht zu werden.

Aber wie wenn eine unsichtbare Hand schlichtend iw
dieses Chaos griffe , lichtete sich alles . Ordnung und Sy¬
stem kam in das anscheinend so wüste Durcheinander ; es.
bildeten sich Gruppen , deren jede ihre eigene Welt um¬
faßte . Da sah man den Bauchredner , der einen Mohren,
einen Clown , ein verwegen aussehendes Bürschchen und
den König auf dem Thron in menschliche Stellung brachte,
während zwei Arbeiter das betreßte Podium herbeischoben,
auf dem diese Herrschaften Platz zu nehmen hatten , worauf
ihnen mysteriöse Maschinen in den Rücken geschoben
wurden.

Der Zauberwald kroch in den Pappkasten zurück und
wurde samt einer Batterie Gläser , Flaschen , künstlicher
Blumen und Totenköpse in eine Versenkung gebracht , die
sich wnterhalb eines kleinen, in der Mitte dder Bühne
postierten Tischchens befand.

Nettchen mit ihren Tieren hatte die zweite Nummer
des Programmes , während Nosi und Minja die Vorstel¬
lung « öffneten.

An dem lebhaften Klatschen, das aus der Tiefe des
Gartens durchdringend zu ihnen in die Koulissen hinein¬
scholl, vernahmen sie alle , daß die Leiden Kinder mit ihren
anmutigen Produktionen die Stimmung von vornherein
freundlich gestaltet hatten , und aufgeregt sah nun ein
jeder seiner eigenen Nummer entgegen.Als Nettchen mit ihrer Schar auf die Bühne trat,
schenkte man vor allem ihrer reizenden Erscheinung Auf¬
merksamkeit, ehe man sich ihren Tieren zuwandte.Die Darstellung ging gut von statten ; die Gänse
schienen ihre glücklichstenMomente zu haben , und der Trut¬
hahn war wie von einer Art Frühlingsrausch besessen:
ohne jede Aufforderung wiederholte er sein Bravourstück,
durch einen brennenden Reifen zu fliegen und dabei seinRad zu schlagen, unzählige Mal.

Da , als Nettchen sich hochaufatmend eben für den ge¬spendeten Beifall dankend verbeugen wollte , rief jemandaus dem Publikum:
„Wo ist der Hahn ?"
Alle blickten gespannt auf den Frager und dann in

ihr Programm . „Es ist wahr, " hörte man murmeln , „hier
steht doch : mit ihrem dressierten Hahn, der eine Pistole-
abschießt."

„Wo ist der Hahn, " hörte man einen zweiten Ruft-Und irgend ein Radaulustiger fetzte hinzu:
„Und wo ist die Henne ?"
Das Wort schlug ein wie der Blitz. Sofort wurdees wie eine Münze aufgegrifsen und flog von Mund zuMund.
In diesem kleinen Badeort , wo nie die geringste Sen¬

sation vorfiel , wurde diese an die Freiheiten der groß¬städtischen Theater erinnernde Publikumunart als etwas
ganz Neues belacht.

Man sah sich nach den Urhebern um , mehreren jungen,gutgekleideten Männern , die als „Berliner " in der bunt
zusammengewürfelten Badegesellschaft die ihnen gebüh¬rende Rolle spielten.

„Wo ist der Hahn ? Wo ist die Henne ?" riefen jetztauch einige junge Witzköpfe des Ortes.
Das Amüsement stieg. Die Damen lachten so herzlich)daß sie sich die Taschentücher vor die Lippen halten mußten ..Nettchen stand rot auf der Bühne . Sie hörte dasLachen und Zischeln, und halb besinnungslos vor Erregung,von ihrem heißen Blut übermannt , vom lauten Gelächterzu blinder Wut fortgerissen , rief sie mit vor Thränmfunkelnden Augen in der Richtung nach den Herren:
„ Der Hahn ist gestorben . Machen Sie , daß Sie ausdem Garten kommen."
Ein Gelächter , so laut , daß es wie ein Windstoß überdie Gesellschaft hinfuhr , folgte diesen Worten.
„Wollen Sie gleich hinter die Koulissen kommen," schriezornbebend der Direktor aus dem Hintergründe hervor,-in das Toben hinein.

(Fortsetzung folgt.)

PIskLOk- Lxrr'Aot
überirW km HLw-Lrakt rmä IVoblMsduusek Ls
lüsdiZ 8LÜM LxtiÄiN« iivä ist w s,Usv dssssroi»

DroZsii -, DsUestssssL - und 6owiü »I,rsÄrsL-
LMdlllvMii su dsdsL.

Kampfgewssen-Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag , den 2 . Novbr. d . I ..abends 8Vs Uhr, im Vereinslokal (Markthalle).
Tagesordnung : Weihnachtsfeier.

GNsparmttgskaffeZnOldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362,378 Mk. 83 PfaIm Monat Sept . 1899 sind : ^

neue Einlagen gemacht . 130,928 „ 05
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 208,365 09

Bestand der Einlagen am 1 . Ott . 1899 17,284,941 .. 79 ..Bestand der ^ etiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,597,641 „ 98 „



LLNÄUM
Koflampenfaöriimni,

— H-S . —.
Spezialgeschäft für

Lampen u . LuMswaren.
Gegründet 183S.

Jur öevorftehenden Saison empfehlen ein reich
ausgestaLLetes Lager in

MckMZ- «. k8?Sg6kk8 !t8-
gesedkllkMWe!' Lrl.

ImlsitvoTe WenkeiLen in:
Kunstgewerblichen Lüsten, Figuren

und Gruppen
in Terracotta und Bronce,

IZNNZSZAMDSN A . Rronsn
für Gas und Petroleum,

SimLenLampen mt Sj-itzellflKmen,
Jemen Ktas - und AorZellanwaren,

ktagki-vn , loi'f- unr! i<odl6nkL8i6n.
Prsktische GeSmHMeWstf.SM s. KHe.

Durch Wilkau ist der Laden öedeutend vergrößert.

. KMZ L lo.
KoMcrmpSt

'rfLrH ^ ikcrr 'rL.

9

OldenburgerBank . ,
Filialen in Atens -Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen,

Jever und Vechta.
Bilanz per 3t. Oktober 1899.
^ 334,218 . 84 ! Aktienkapital.
, 1,867 .644 . 35 > Reservefonds.
„ 266,858 . 38 ! Einlagen . .

Check-Konto .
, 5,073,996 . 19 ^ Konto - Korrent-

s Kreditoren . „ 1,996,511 . 66
185 . 193 . 67 z DiverseKreditoren , 331,748 . 93

Aktivs,.
Kassebestand . .
Wechsel . . .
Effekten . . .
Konto - Korrent-

Debitoren . .
Hypothekarische

Darlehen . .
DiverseDebitoren
Nicht eingezablte

75 7 , auf Mk.
800,000 Aktien

Bankgebäude in
Oldenburg.
Jever u. Vechta

? L88lVL.
2,000,000 . —

„ 80,000 . —
, 3,951,208 . 13
. 380,442 . 79

332 .000 . 08

600,000.

80 .000 . —
^ 8,739,911 . 51 ^ 8,739,911 . 51

Wir vergüten iür Einlagen auf Battkscheiu oder Kontobuch
mit ganzjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von .
3 Vs 7 , p . a.

oder auf besonderen Wunsch des Einlegers Vs 7>
unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank,
mindestens 3 7-, und höchstens 4 7 , ? -

zur Zeit also
mit halbjähriger Knudkguttg:

emen festen Zinssatz von 3 7 , p . g,.
oder auf Wunsch des Einlegers Vs 7 > unter dem

jeweiligen Diskont der Reichsbank , mindestens
2 Vs 7» und höchstens 4 7 , x>. a.

zur Zeit also 41 « .
mit vierteljähriger Küitdigitttg 2 Vs7 , x . a.
mit kurzer Kündigung und auf Check -Kouto 2 /« x-
auf feste Termine nach Uebereinkunft je nach der Höhe des

Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.
Die mit halb- und ganzjähriger Kündigungsfrist zum f est e n Zinssatz

von 3 bezw . 3 Vs 7> belegten Gelder können aus Wunsch der Einleger bis
auf weiteres ohne Jmiehaltung einer Kündigungsfrist zu den Bedingungen
des wechselnden Zinsfußes umgeschrieben werden.

Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 6 7,.
Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden außer bei

der Hauvtbank oder jever Filiale auch kostenfrei in Berlin , Bremen,
Köln a ./Rh. . Dresden , Frankfurt a /M., Hamburg , Crefeld, Leipzig, Nürn¬
berg eingelöst. Die Direktion.

Krohnflöver. Probst.

8SNZS §
' »WNbMA .SGbMM sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie

8lLAT !' '''WA .AlWAZL ^ MSN sind mustergiltig in Konstruktion und Ausführung.

Kud in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetem

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtsknrfe , auch in der modernen Knnststickerei.

Tie Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen
Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle deren Fabrikate aus -,
zeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen aus allen»
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie
für die Güte unserer Maschinen.
Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschinen -Betrieb , in allen Größen.

Singer Co . WimMnen Akt. -Ges ., Wenbnrg , Stsvßr . 18.
Frühere Firma : G . Neidlinger.

s?
Zum

Umzug!
Streichfcrtige

Oelfarbe,
Leinöl , Pinsel

re .,
Duroleum,

best . Fußbodenöl,
Bohnermaffel,
Möbelpolitur.

Adler-
Drogerie,

Wall 4

"
Ohmstede . Zu verkaufen eine i Bill , zu vert . em kl. Dauerbrandofen,

nahe am Kalben sichende junge Kuh . G . Jarrhen , Donnerschwee,
D . Nosenbohm . l Hochheiderweg83.

M ferne

Bettstellen,
Kol'z - Mettstsü

'en,
Aederrähme nnd WaLrahen,
Waschtische, Spiegel, Stiil-te,
Schränke,Hische,Kommoden rc.

W««sbkl, M:
Küchenschränke , Anrichten,

Küchentische und -StnHke,
Aöklmföretter etc.

empfehlen in großer Auswahl

L . MmWLKo.
ZL Lnngeßr. ZL.

Wegen anderweitigen
Ankaufs ist die zu Ostern-
burg, Saudftr . Nr . 63 , be¬
lesene , Zu 3 Wohnungen
eingerichtete

Besitzung
ans sofort oder später billig
z-r verkaufen, eventl . die
von Herrn Wilkens be¬
nutzte Wohnung zu ver¬
mieten. Harms,

Nadorster Chaussee 10.

Aufrichtiges
Heiratsgefuch.

Ein Witwer in den 40er Jahren,
Gastwirt , sucht die Bekanntschaft einer
fixen Dame event. Witwe, mit etwas
Vermögen in denselbenJahren zwecks
Heirat . Anonym zwecklos.

Offerten unter L. T . an die Exped.
d . Bl._ _"

Weinflaschen kaust
Aug . Lührs , Kurwickstr . 12.

Tweelbäke . Ich empfehle meinen
Ziegenbock z . Decken . I . H . Meyer.

Baumaterialien,
als:

PortlairL-Cement, Salzhemmen- . kalk, Lethmather kalk. Gips,
kanskacher Mosaikplatten, Saargemünder Thonplalten, Trottoir-
platten, Terrazzo -Fußböden, -Trittstufen und -Gostensteine , Bremer
Fluren , glasierte Wandfliesen . Chamottesteine , Lackofenplatten,
Verblendsteine , glasierte Thonrohre, Gipsplatten u. Schwemmsteine
(zur Herstellung von Zwischenwänden ), Vohrgewebe , Dachpappe^
Grottensteine, Holland . Dachziegel , Falzziegel , kleinesche Decke,
Schweinetröge, Schleifsteine , Sandstein-, Marmor- nnd Gramt-
Ärtikel, Mauersteine rc. empfehle zu mäßigen Preisen.
W« U«MWZZLMN , Müsudurg.
_ Kontor : Ateranderstraße 7. Fernsprecher Kr. 75.

Graue Haare
(ẑ oxk- nnä Las.rtlikrKi 'e) srlialtsn eins soliLne, sellts , violib
solinnitrsnäs , Iiolls oäer äunLIs äursA nussr
xararitirt inisowräliokss OrLAlns .1-? rri.parK .K „Orlrliri" . (6s-
sstLlleli Aoso1iiir2t .) L>reis 3 LlL . ssuntrs L Lo ., I'LrL'unrsris
Ll̂ giLrli «1ii6, Lönlin 8 ., ^rluLsssümsirstr . 8.

ZLDAlM: MILD

ÄIuME MsWed !.
erfunden und allein echt hergestellt durch

6sor °SS LZs: ! rM »! rLi L Oc >. , Dbevirslg,
Herzoglich BraunschweigischeHoffabrik.

LI . N . « äL ^ v,
^ « » terslsüs.

6aum8oiiulariilcvl
jsäsr 4rt.

Lssts Oüanrreik jetry

Oldenburger
KlthM ReMrlttllr-Werkßlltt,

Haarenstr . 13,
empfiehlt sich zur gründlichen Reinigung und Aufbewahrung von Fahrrädern.

Reparaturen prompt , gut und billig. Ersatzteile am Lager.
ML ? . ZDLLÄKGLr.

Zu meinen bisherigen Fabrikaten

Ll«>kiUer- Bk> >hrtts>«lt.
Zum Besten der Oldenburger Be-

cuahrschule soll Anfang Dezember
wieder der seit langen Jahren be¬
kannteVerkauf von zu Armengeschenken
geeigten warmen Kleidungsstücken,
welche von Damen des Vereins an¬
gefertigt find, sowie von Handarbeiten
und Gegenständen aller Art statt-

finden. Um Zusendung von Gaben
wird von den Unterzeichnetenherzlich
gebeten.

Die Tage des Verkaufs sollen später
bekannt gemacht werden.
Fräulein Behrmann , Ofenerstraße 7.
Frau Kollstede , Bismarckstraße 17.
FrauJustizrat Runde , Bismarckstr. 30.
Frau vou Warnstedt , Gartenstr . 12.

Phönix - und Gritzner Nähmaschinen
übernahm ich für das Herzogtum Oldenburg den Allein -Verkauf der

Mtona - llähmarchmen.
Leicht , schnell , geräuschlos, einfachster und dauerhaftester Mechanismus, überraschend leichte Hand¬

habung, sind die Hauptmerkmale der _
MM" Viktoria -Nähmaschinen , *MU

deren Leistungsfähigkeit, elegante Ausstattung , solide, einfache Bauart unübertroffen dastehen._

nähen 20 Prozent schneller als die bisher bekannten Langschiffchen -Maschinen, dabei liefern die Viktoria -Näh¬
maschinen den allerschönstenStich und nähen ohne Störung selbstthätig über die dicksten Nähte . Alle dev

Reibung unterworfenen Teile sind nachbestellbar, wodurch das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird , nämlich
eine fast nie reparaturbedürftige , stets zuverlässige Nähmaschine . Verkauf mir unter fachmännischer Garantie.

Reparaturen prompt und billig. Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

H Maschinenbauer,
MSs » b « rß , Hlumnstraße 52.



Iu verkaufen.
Für Rechnung der Konkursmassesoll

ein größeres Grundstück (Eckhaus)
mit Laoen und daranschließendem
Kontor und massiver Werkstatt an
guter verkehrsreicher Lage der auf¬
blühenden westlichen Vorstadt
Bremens , worin seit einigen Jahren

WWmkfMMm
nt Njlijsmi

betrieben wurde, init den vor¬
handenen Maschinen, Handwerkszeug,
Einrichtungen rc . erheblich unter Taxat
verkauft werden.

Die Gebäude sindvor einigenJahren
neu erbaut und ganz der Neuzeit
entsprechendeingerichtet,

Taxat der Gebäude 55,00k ) .
Nähere Auskunft erteilt der Kon¬

kursverwalter
Vr ?. vor » Mnsiarr,

Rechtsanwalt u . Notar,
Breme n , Langenstraße 141.

Wnisrs oauendnennsn

„ßZrwMM"
eignensichfür

jeden
Brennstoff.
Schärfste

Regulirung
Sparsamer

Brand.
Billiger

An¬
schaffungs¬

preis.
Einfache,

sowie
hochfeine

Aus¬
führungen.

Preislisten gratis und franko durch
6. fortmsnn L 6o .,

Langestr. AI . ,

Pr. saterld. Grabetorf,
sowie Maschueniorf

halte stets auf Lager und empfehle
für Bedarf frei Verbrauchsstclle.

H . Ebkes, Charlottenstr . « .

Zwischenahn.
Offerieren von jetzt ab stets

srWMMt Umeil,
2 Pfund 50

I». seillßes Wnstslhlllch,
L Pfund 30

Amerlilüksihe WkH-
il. NeislsWuren-Fabnk A.-G.,

vorm . k ' . L ^ Lsi ?s.
Zu verkaufen Warcnschrank mit

oder ohne Bortenaussatz.
Lerchenstraße 16.

Imn- il .MbeiWileM
sowie Wäsche,

wird angefertigt Lerchenstraße 16.
Daselbst können auch j. Mädchen

das Schneidern , Musterzeichnen u.
Zuschneiden erlernen.

kestdestsnile
wolle, für Kinderröcke passend,
ältere Korsetts , Besatztresse ; ferner
Häckelgarne und Zwirne verkaufe,
um damit zu räumen , bedeutend
unter Preis.

LI . O . QL ' aspsr?
Kaufe gut beschnittenefrische

Schinken.
Herr Wirt H . Schütte -Osternburg

nimmt dieselben für mich in Empfang.

WS ?«

Wir empfehlen unseren Mitgliedern

WthttZW.-Wheriilge
L Stück IN Pfg .,

ravensöerg. Delikateß-
Würstchen,

L Paar IS Pfg .»
rnoornemer Aol-nen,

L /z Ls SV Pfg .,
strierzM>kielii,ä '

j- kg8Pfg.
Gtdenkurger

Konsum -Herein.

VerselMM

unübertrefflich anerkannte
Erfindungen,

suchen für große Centren und Um¬
gegend tüchtig ringeführte Ver¬
treter.

Offerten unter F . Nr . 28 « an die
Anuoneeu -Expedition

Vk. fritzlllln , Ttrassdurg i . L.

HLbsch prilintt SiSte,
sowie Schleier sollen zu Spottpreisen
ausverkauft werden. Ausstellung in
separatem Zimmer.

Garnierte Hüte von V,3 « ,M an.
kneä» UkmpZ,

VsneiSl -Verlseluo^
gsolce^ L^ iölio. ilsnnovsi'.

Z

vidf Mstckenck mirstz

WKZtzli -. LinS'

fäliüin . bebt mit ffaiNSnf
Vr . Tkomß8on

s vk Si-dulNUMe
-tlorsidkb

Vor lM 'tnkmunWN
VeMfrll liZBIel»

Sauzcichnen.
Unterzeichneterbeabsichtigt, in diesem

Winter wie seit mehreren Wintern
einen 3monatlichen Kursus im Ban-
zeichncn , Entwerfen , in Voranschlägen
u . dergl. zu geben.

Reflektanten bitte, sich baldigst zu
melden.

Nähere Auskunft erteilen auch gerne
meinegewesenen Schüler, Herr Maurer¬
polier August Fischer, Oldenburg,
Markt 10, und Herr Zimmermstr.
Menno Gerdes, Seghorn b . Varel.

Seefeld . W . Janße »,
Bantechnikcr.

10Pfd. settenSpkckf . 6,30M.
10Psd. drchw. Spckf6 .80Mk.
10 Pfd . reines Flomenschmalz

für 6 Mk.
Oldenburg i . Gr. lob . Srsmer.

Benzinmotor,
12—14 Pfkr . , „Benz" , sofort lieferbar.

«ermann Us>sr , Oldenburg i . Gr.
zur248 . Mecklb . Landes-
lotterie zu Planpreisen,

1 . Ziehung am 7 . mm 8 . Nov. empf.
H . Bohlen, Schüttingstr.

Neu -Südende d . Rastede. Schöne
6 Wochen alte Ferkel und 3 fette
Schweine zu verkaufen.

Joh . Wilhelm Deus.

sWWffWrWWWff

„
2um « ronprinrei »

'

IIIrlvL,
Grünestraße 13.

AAr Kochzeiten, Vereins- und AamitienfeMchkeiten Hatte ich
meinen großen Saal , sowie die kleinen eleganten Rebenränme
öestens empsoöten.

Außerdem empfehle ich meinen vorzüglichen MiSLagstisch von
12— 3 Mhr, ä Konvert 1 Mk . , im Abonnement 80 Wfg.

Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

VerzeillM kr voll kr Weser sllhrevkll Nkkvrger SeOffe,
über 100 Reg . -Tonsmit ihren kehtbekannten Nachrichten.

_ _ (Nachdruck verboten .)

Name des Schiffes und
Letzte Nachrichten.

MenbeinZMe
empfiehlt sich von selbst.

Me»bL ! ii-§Me
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHausfrau unentbehrlich.

„Hüsle" , D . Langhovp
.Kdonis ", F . Müller
.Kinsrono " , A. Gieseke
,Knna " , I . Christians
,Knva Damisu", I . Kühn
„/Lpvllo", C. Weiße
„Arnold" , H . Peeksn

R . zu Klampen
„H.tom" , W . Bootsmann
„^ .uZusis" Ammermann
„Aurora ", H. Frerichs
„Laidur "

, I . Mohrschledt
„Lussard " , I . Utecht
„6 . Laulssu ", Schnieders
„Oallao"

, Drosst
„Oarl", C. Schoemaker
„Osrastss" , Stratmann
„ Ouulolts "

, I . Grube
„Oouoordia" , A . Peters
„DonrLd", H. Buss
„doustaurs "

, A . Spieske
„Ooriolanus" , I . Götting
„Dorothea" , Fischer
„ Lila Hievlai" , Sawahn
„Diso"

, C. Bachmann
„Drua ", D . Braue
„Dabrrvobl", I . de Boer
„Dalko" , I . Saathof
„Drs^a" , H. B . Aden
„Dürst Liswaroü" , Braue
„Oerda " , W . Stege
„Oorwsuia " , I . de Vries
„Hanna Do^o" , Siembsen
„klsnn^"

, H. Schwegmann
„ Doroulss"

, Növesaat
„ IIFou " , I . H. Biester
„ .I . II : bkioolsi "

, Lammers
„Imwanusl ", Bürg
„Industrie ", I . Kirchhofs
„ Irsns " , H . Schumacher
„Iris", W. Bootsmann
„Xatinlca" , W . Köhler
„Dorelô ", A. Hegemann
„Llagdalsno"

, G . Frühnke
,Magnat ", Fr . Ostermann
Marga ", H. Winters
„Nimi"

, Tiebken
„Llona", G . Schwarting
„Nontana ", K. Heyenga
„blautilus" , I . Assing
„ Obsron", C . Schieck
„Olga", D . Hilfers
„Otildo"

, H . Plate
„kolotas"

, L. Müller
„kiaüo ", I . Hustede
„Lrimus", B . Reumann
„ Lrok. Loob", Diekmann
„D . Riioinland" , H . Willens
„klalto "

, Genters
„Rntkin ", G . Meyer
„Laturnus"

, H . Müller
„Koliäs", I . Schumacher
„Loxbio", D . Buse
„Storna" , D . Schumacher
„Vlrsodor" , Th . Kühne
„ Vitania"

, D . Schierloh
„Triton" , H. Schoon
„Viotoria", H . Wiese
„IVinäsbiaut " , H . Haase

14/8 von Frederikstadtn. Sidney, 30/3 Lizard passiert.
26/9 in Rosario von Newyork.
25/7 von London nach Adeleide, 26/7 Dover passiert.
9/10 von Capstadt nach Neuseeland -Europa.
27/10 in Liverpool von Silloth, best, nach Melbourne.
17/8 von Rio nach Pisagua.
16/10v. Bremerhaven n. Honolulu, 18/10Dungeneß paff.
21/10 von Hüll nach Santos.
24/10 von Newcastle nach Braks.
29/9 von Fremantle nack London.
2 ! /6 von Taltal nach K . f. O.
29/9 von Punta -Arenas nach K. f . O.
20/10 in Newyork von Rio Grande.
19/9 von Cardiff nach Trinidad.
27/6 von Hamburgn. Mazatlan, 10/7 auf 50 ° N. 8° W.
8/7 von Jquique nach Plymouth.
22/10 von Hamburg nach St . Catharina.
10/10 von Port Elisabeth nach Neuseeland.
7/10i. Algoabay v.Sundsvall, bf . via Bunburgn. Europa.2/10 von Leith nach Möen.
4/10 von Pisagua nach London.
25/8 von Panama nach Victoria.
31/8 von Punta Arenas nach der Weser.
13/9 in Fremantle von Delgoabay.
9/9 von Trinidad nach Hamburg.
9/9 in Valparaiso von Cardiff.
10/10 in Jquique von Santoö.
21/10 in Stockholm von Rotterdam.
18/10 von Punta -Arenas nach K . f. O.
7/10 in Bunburg von Eastlondon.
1/9 von Punta -Arenas nach K. f. O.
20/9 in Hamburg von Archangel.
4/8 von Sundsvall nachPortNatal, 26/8Lizardpassiert.
3/10 von Fremantle nach London.
27/10 von Newcastle nach Rosario,.
23/9 in Mazatlan v . Hamburg, best, via Portland n . Eur.
19/9 in Fremantle von Para.
11/10 von Harburg nach England.
29/9 von Newcastle NSW . nach Tocopilla.
22/9 in Sunderland von Melbourne, ladet n. Santos.
16/10 in Methil von Brake.
25/9 in Havre , ladet nach Neunion.
22/9 in London , best , nach Frementle.
30/8 in Cardiff von Bridgewater, best, nach Santos.
6/10 von Frederikstadt nach Capstadt.
5/9 von Swansea nach Santos , 1/10 auf 9° N. 26« W.
25/10 Von Fremantle nach K . f. O.
23/6 von Port Pirie nach Antwerpen.
13/10 in Gorontalo (Celebes) von Port Natal.
29/9 in Hamburg von Brake , ladet nach Callao.
14/8 von London nach Eastlondon.
24/10 von Liverpool nach Brisbane.
29/8von FremantlenachLondon,3/9St . Helena passiert.22/10 von Cardigan nach Cadix Rio Grande.
31/9 von Capstadt nach Süd -Australien.
11/7V . Hörnesandn. Eastlondon , 1t/9auf11 ° N . 27°W.
20/9 von Santos nach Jquique.
12/10 von Methil nach Rostock
19/10 von Tocopilla nach K. f. O.
31/3 von Jquique nach K . f. O.
26/9 in Newcastle NSW . von Port -Natal.
22/5v. Punta Arenasn . K. f. O. , 23/10auf50 ° N. 15 ° W.
2/10 in Calais von Little Hampton.
16/10 von Pisagua nach Emden.
9/9 v . Trinidad n . Hamburg , 22/10 aus 50° N. 15° W.
14/8 von Fremantle nach Falmouth f. O.
9/10 von Beira nach Bunburg.
12/9 von Sidney nach Jaluit -Europa.24/8 von Montevideo nach Jquique.

Ich zahle für Schweine , die mit Roggen-m ehl gemästet find , stets über den höchsten
Tagespreis . Angebote nehme stets entgegen.

L. LoopwLvo , Wnrstfabltk,Jwischeuatm.

Zu beziehen durch alle besseren
Kolonialwarengeschästein Oldenburg,
Osternburg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück ._ _

ISriberier Hiielwes!
kuWM u. 0dr!8tdLM!iso!uull0k,

kurEaroa u. GsdrLvvIiSLrWsl,
Neuheiten in 10 u. 50 ^ -Artikeln.

Preisl . 199 nur für Wiederverkauf;
krisür . KanZsmnMor in MmbsrA

Wichtigste , bisher unerreichte
Erfindung Deutsches Reichs¬
patent 94583. -MW Höchste Aus¬
zeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr. 50 ^ in Briefmarken.E . Moscnthin , früher Hebamme,Berlin K. 148 , Sebastian -Str . 43.
Versandhaus für sämtl . hygienische
Bedarfsartikel . Vertreter gesucht.

« oiml « mi >. Mkiiteffe >l!i.
« i—.r»

s
«

UMmW
i . Nobbenbw. 15.

Nisins,
unö i.ikm'6.

! AMlkell,WkH llLMsm . !

Hähnen, >
garant . italienische»
1899er Brut , ge¬
wachsene , L 1,70 ,

Gelsenkirchen.
Gaugbars Schmiede Zw

pachten event . z« kansssr
gefacht. Offerte » unter:
A . L . , Judenkirchhos 2,
Z . Et . links . Hannover.

4



! Gesucht auf sofort Srundensran
oder -Mädchen . Magarethenstr . 12.

öev LcriröesH-rnk
vom 31 . Oktober 18SS.

^ KIlVS. PL88IVS.
Kaflebefiand . . k
Wechsel ji . . , .
Effekte» . . . . .
Konto -Korrent -Saldo
Lombard -Darlehen .
Bankgebäude . . .
Nicht eingeforderte 60 «/„

Kapitals . ' .
Diverse . . . .

des Aktien-

385,128 2?
7,188,967 56
3,239,248 55
7,892 .583 58
7,077,507 80

130,838 50

1,800,000 —
185,772 18

Nktien-Kapital ^ .
Depositen:
Regierungsgelder u. Guthaben
öffentl. Kassen . . ^ 10,508,75885
Einlagen von

Privaten . . . „ 12,043,586 70
Einlagen auf

Check-Konto . . „ 960,707 59

Ft 3.000,000 -

27 ,900 .014 44

Aufgsrufene, noch nicht zur Einlösung ge¬
langte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse .

S3.81S.052 84

600 —
„ 656,398 97
„ 830,092 63

FL 27,900 .044 44

Gesucht auf gleich ein erster
Hausdiener.

Ara « P . Hoting , Markt 31 . II.

10—AI « . » mrd. t-gl.
f. Leute jed. Standes , auch Frauen,
leicht u . anständ. zu erwerben. Ansr.
an Jndnstriewerke Rotzdach , Post
Wolfstein . (Rückmarke beif .)

Krankheitshalber
einige tüchtige

per sofort

Schmderimeu.
LrrrZrrN LLTLKrrrsiLrr,

Bergstr . Nr . I ._

Wir vergüten bis aus weiteres für Einlagen:
Mit halbjähriger Kündigung

V, "/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 >/ ->°/g und höchstens 4 °/g, LMv Leit rrksv 4 "/« jährlich

oder
wenn mindestens 1 Jahr lang belegt, zunächst tili - L Lest 3 '/, °/» »und dann weiter, falls nicht anders vereinbart, 2 '/- °/o — 4 °/o wie oben

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termille . L '/sVo —3 '/ - "/o „mit kurzer ( 14tägiger ) Kündigung nnd auf Check-Konto . 2 °/, „
(Die Einlösung der auf uns gezogenen CheclZ kann auch in Berlin, Bremen, ! Frankfurta. M., Hamburg, Hannover

und Münchenkostenfrei erfolgen .)
Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 6°/,.
Dürsvi » Lül Vt »L'8oI »Ü8 >E j - nach Uebereinlunft, nicht über Z °/g.

OlheuburgLsche Landesbauk.
k/isl-kol . »ar!iL >-8 . iom llisek.

Oldenburgische SPar- O Leih -Bank
mit Filialen in Brake , DeLmeuhsrst , Jever, Barel

und Wilhelmshaven.
Monats- Uederjicht per1. November1899.

FLlrtkva.
Kaffebestand . . . i . i . .
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel .
Konto-Korrent -Debitoren .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . .
4 Bankgebäude . . . .

Mark.
977,909115

5,035,96820
9,951,215 >50
6,438,026 9̂0

12 .658,964M
1,969,700z13

672,01793
127,000

07

rssskv » .
Aktienkapital.
Reservefonds . . . . .
Einlagen : . . . . . .

(Davon stehen ca . 90 °/,
halbjährige Kündigung.)

Check-Konto . . . . '
Konto-Korrent -Kreditoren .
VerschiedeneKreditoren

auf

Mark.
3,000,000

750,000
28,926,066 79

1 .429 .083
2,200,971
1,524,680

Zetel. Gesucht aus sofort
ein junger, gelernter

für Nähmaschineund Zurichte».
Dauernde Beschäftigung.

Li . VMLLlneE,
Pantknensabrikmit Dampfbetr.

M tiW KMöcküL!,:
LÄrrLsLIsL»

NLSÜSDlLLlÄ.

llrrre.
vstMion : Maximilian 6srrv.

! Heute u. folgende Tage,
abends VVs Uhr:

Ich suche fortwährend viele Mäd¬
chen u . Knechte für Stadt u . Land.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistr . 2.
Ein Stundenmädchen sucht aus

gleich Stundenstelle.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

_ Jakobistraße 2._
Für meine Tabakfabrik suche ich

einen soliden
Arbeiter ?.

Warfleth . L . Diekmann.

Größe Parade-

Ich suche auf sofort, eventl. mög¬
lichst bald eine zuverlässigeHaushälterin.

Amtshauptmann Rabben,
Delmenhorst.

j 37,830,802
Wir vergüten z. ZL. mr Zinsen für Einlagen:

Bei Lmonatiger Kündigung : Vs °/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen
2Vs "/-i , höchstens 4 °/g p . L . augenblicklich also 4 °/g.

„ Belegung auf 4—7 Monate fest : V2
°
/g unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen

37,830,802 (

Reichsbank, mindestens

Reichsbank,
mindestens 2Vz °

/g , höchstens 3 '/g °
/g p . a ., augenblicklich also 3 Vs

°/o-
^ Zmonatiger Kündigungund bei Belegung aus 3 — 4 Monate fest : SVü7-,.
. kurzer (iMgiger Kündigung ) und auf Check - Konto : s °/y.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin , Hamburg , Bremen, München, Dresden und Frankfurt a . M . kostenfrei erfolgen

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7 "/,.
Unser Zins für Wechsel 5 °/, . Unser Zins kür Konto-Korrent-Schuld 5 °/,.

Die Direktion.
_ pl 'ÜIWNg. laSPKI'S. lNtz!88NSN.

Kaufmänmsekkk ' Vkr -om
1i» L'rnnilrLirLt » . M.

I 'ür NitZliecksr uvcl Oesodüftsivbrcksr
lrostenkreio ktollsnvormittolunZ
(1898 : 38o/o cksr Lervorkungou, 40 "/«
cksr VastaWsn, bisstor übsrllauxt

42,00 Ltollsv verrnittolt).

!
eurfachen

feineren

kK/r
Auswahl!

BrallWlelttBramklAze

Kgarre cier Lukunttl
Krstndimg des Keyeimrats Mrof. Vr . Gerold.

Vollkommenster Rauchgcnuß, ohne Nikotingefahr. Zu haben in besseren
Geschäften oder direkt aus der Fabrik . Preisliste gratis . Alleinige
Inhaberin der Patente ist:

tterm. vito Wsnlit, Cigarrenfabrik , 8remsn.

Empfehle mich in und außer den:
Hause als Schneiderin.

Mimi Christof , Grünestr . 2.

U . bsutnör-
, Grünest . M,

empfiehlt ihre
ßM° Feirrwäfcherei. "MI

Größte Schonung Ser Wasche , rasche
Bedienung. Imonailichrr Plätlkursns.

Vereins- und
Vergnügnngs-Mnzeigen.

Gesangverein
Wiefelstede.
Am Sonntag , den 5 . d . M ., findet

der die!

8WM- 8M
statt . Anfang der Gesangs- und
Musikvorträge 6 Uhr. Nachdem Ball.

Freunde dieses Festes sind hierzu
frenndlichst eingeladen. D . V.

Am Sonntag , denlS . Nov . d . J . :
Dr »088S

fMZMUÄ,
wozu freundl . einladet

O . OsLri ?s ! s.

Zu verm
Pferde mit

Wohnungen.
cm. ein Stall für mehrere

Stau 10.

Flomen , Rippen , Knöchel «nd
Mettknochen jed . Dienstag frisch.

Oldenb . Fleischwarerr -Fabrik.

Eversten . Ein im Haarenthor¬
viertel belegenes, zu 3 Wohnungen
eingerichtetes fast neues

Hans
habe ich unter
zu verkaufen.

der Hand preiswert
Kayser , Aukt.

Heute Abend:

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Schmede b . Hatten . Gefunden
cm Lranring . G . Barkemeyer.

Zu vermieten zum 1 . Mai 1900 an
ruhige Bewohner eine herrschaftliche
Oberwvhnung , bestehend aus
7 Zimmern , Küche nebst Zubehör.

H. Onken» Stau 10.
Zu v . fr . rn . St . u. K. Bergstr. 16.
Umständehalber aus sofort zu verm.

ev . zuverk . e . Bäckerei mit Inventar.
H . C . Harfst , Gottorpstr . 2a.

Zu verm. möbl. Stube u . 2 Kam.
an 1 oder 2 junge Leute bei ^voller
Pension. 2. Ehnernstr . 2.

Obcrw . Lambertistr. 44 vers.
halber z . Novbr . frei, 2 St ., 3 K., Küche,
Torfr ., Garten !., Wasserlcit. 300 Mst

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Für mein Manufakt .- u . Modew .-
Geschäfl suche zu Ostern einen

Lehrling
(evang.) nnt guter Schulbildung. Kost
und Wohnung im Hause.

Osnabrück . August Grebe.

Vom 1 . Nov. ab befindet sich mein

Mir mi> WH»W
SeilißkWiKM Nr. n,

Eingang Mottenstratze.
DLÜ 'trMGL ? .

Konill-ton : riv . E .Höder^ jür den lokalen Teil : W . v. Ätsch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars inOldenbme.

Gesucht aus sofort ein Stunden-
mädchcn. Augi'.ststraße 34, oben.

Würger - Werein
Kaarenthor.

Donnerstag , den 2. d . M . :

Generalversammlung
im Klublokale Rudelsburg.

Vorstandswahl;
Aufnahme neuer Mitglieder;
Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

AM " In jeder Vorstellung : "MD

Auftreten südlicher
KünKleriuneu null Künstler

in ihren Glanzleistungen.
Vorführung der beste» Schul -»

Freiheits - u. Springpferde.
Außerdem Auftreten des gesamten

Ovr -s -s «Ls DLllSi.

Zehen Mmtlz null Sonntng,
nachm. 4 » . abends Uhr:

große Brillant - G
VorftellnugeN . 2

Mittwoch nachmittags zahlenKinder
und Erwachsene: Loge 2 Sperr¬
sitz 1,50 1 . Platz 1 ^ 5 , 2 . Platz
60 Eallerie 30 -s.

Sonntag nachmittags hat jeder
Erwachsene das Recht , auf sein
Billett ein Kind unter 1V Jahren
frei einznführe ».

Kecke M sslgeckc Uze:
Auftreten des weltberühmten

Löwcubändigers
lk ! 68 8kStK

Mit seinen
2V liesßMe» 20 ,
Löwen. '

' Geschenk Sr . Majestät des Kaisers
Menelik II . von Abessinien.

Grösste Attraktion des
Jahrhunderts . 'MG

Die Direktion.
§

»3N 8 8aoIi 8 -V6 l'6in.
MnLnkger SEnhinnÄer.

Am Sonntag , >den S. Novbr . :

LE
lW LN RELtVN.

Anfang 5 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ Der Vorstand.

Verein ?MM.
Donnerstag , den 2 . Nov . :

Stiftungsfest
im

ttüik! rum l.mLisnkof.rum
Anfang 8 Uhr.

Das Komitee«

Petersfehn.
!(Iub „Vorväst8".

Am Sonntag , den 5 . Nov . :

Ball .
bei W . Kayser , wozu frenndlichst
einladet Der Vorstand.

MweetDätre.

Perein Unter ms.
Sonntag , den 5 . Novbr . d . Js . :

^ - Ball -dff
im Saale des Hrn . G . -Harms hiers.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlickst ein

Der Vorstand.
Littet . Sonntag, den 5 . Novbr. :

wozu frenndl . einladet H . Nenhaus.
Oldenburger Hebammen - Verein.

Die Versammlung findet am
1. November statt.

Aerztlicher Vortrags_

KliM - Bmiil
MUß.

Weit '
fcrrn -

mLrLNA
am S . Novbr . , abends 8 Uhr , im
Vereinslokal bei Herrn G . Theilmann.

Tagesordnung: 1 . Aufnahme
neuer Mitglieder . 2 . Besprechungüber
Gesellschaftsabend oder Weihnachts¬
bescherung.

Da vieles durchzunehmen ist , bittet
um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand.

Am Donnerstag » den 2 . No¬
vember d. I . :
A>stMnWeZers»»>l>n.

Zahlreiches Erscheinendringend er¬
beten̂ Dev Vorstand.

» W
- .
Ll

.-
.7 .
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